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Zu Wilsons Note.
Berlin.  18 . Oktober . Nachdem das Ori¬

ginal der letzten Note Wilsons vorgestern abend
W Auswärtigen Amt in Berlin eingetroffen ist,
haben sich unsere zuständigen Stellen eingehend
mit der Aksassung der Antwort an Herrn Wil¬
son lesafn. Nach der Festlegung des Wortlau ' es
naserer Antwort dürfte Kest ebenso wie unsere
vorige Antwort an Herrn Wilson dem Au ffchntz
sin Auswärtige Angelegenheiten und den Mehr-
heitsMiteien rangelegt werden . Erst dann Kiifte
die Note abgehsn müd veröffentlicht werden , was
voraussichtlichmorgen nachmittag der Fall sein
wird. Die Äbgg. Haafe uind Ledebour find heute
beim Präsidenten des Reichstages , Fehrenbach,
KiMenM und haben ihm den Wunsch der uwad-
haiUvgen SäzialLemokraten mitgeteilt , stch an
den parlamentarischen Veratngen über die Ant¬
wortnotean Wilson zu beteiligen , um den ge¬
schlossenen Willen des Volkes zur notgedrunge-
nen VertendigUM auszudrücken . Die gestrigen
Beratungendes Kriegskabinetts haben «Hl Stun¬
den gedauert.

Kundgebungen der Nationalliberalen.
Dresden,  18 . Oktober . Der erweitert»

Wrstand des mationaMberalen Neichsvereiins
M gestern abend in Dresden eine Sitzung ab,
m der der Syndikus des Verbandes sächsischer
znLustrieller. Dr . Merk , und der Ceneratsekre-
m des nationalliberalen Landesvereins für das
Königreich Sachsen, Dr . Bvuetz über die Lage
tzrachen. Nach einer regen Aussprache wurde sie
folgende Entschließung angenommen : „Der ae-
kmte Vorstand des nationalliberalen deutschen
nMsveveins zu Dresden billigt die von der
«iMallvberalen Äeichstags -Fraktion K diesen
schweren Schicksalsstunden des deutschen Volkes
genommene Haltung und ' steht den Mahnah-
Nen der unter ihrer Mitwirkung gebildeten Re-
Mmnig mit dem Vertrauen entgegen , das die
WEdmgite Voraussetzung für ihre Tätigkeit ist.

daß es möglich fein wird , die angeknühf-
M ^ Handlungen M einem Erde zu führen
Mer voller Wahrung der Ehre und der rünsti-
M Daseinsbedingungen des deutschen Volkes ."
»Hamburg,  18 . Oktober . Nachdem stch der
WidWausschuh und der Beirat des nattonat-
WE «n Landesverbandes Hamburg bereits
Mederholt eingehend mit der politischen Lage

hatten , Graten diese b̂eiden Organe des
^orbandesam Donnerstag abend erneut zu einer
o.'Eü zusammen. Die sehr stark besuchte Ta-
^ «8 nahm nach einem Vortrag des Ceneral-
^ ' ^ ars W . O . Rose über die jüngsten Vorgänge

auswärtigen und inneren Politik und
daran anschließenden ausgedehnten Aus-

HMe ewmütig nachfolgende Entschlretzung an:
1-and, sausschuß und Beirat des national-

. Mlen Lorchesverbandes Hamburg sprechen an-
MMs der schweren poetischen Läge und nach
Miinnlsnakme rer Vorgänge der letzten Wochen
^ .Wionalliberalen Reichstagsfraktion die un-

Zustimmung zu der von chr eiugeschlwge-
^ und ihren Eintritt in die Regierung

Sn sind überzeugt , daß die nationallibemle
mit allem Nachdruck darauf

vow Word, daß die Fr -iSdensverhandlungen
^77sMhpunkt völliger Gleichberechtigung Der
Dk"K !Meßenk « Parteien geführt werden.

der Ehre des deutschen Volkes, der
^ Deutschen Reiches, die Freiheit der

b-W Ed' die WieLerherstellnnq'der Hamdels-
M7̂ MKen unter allen Staaten find unerlätz-

^EMnHumgenfür das Zustandekommen

Wilson für Rückkehr Elsaß-Lothringens zu
». Frankreich.

, 18. Oktober . Aus Newymk
...Matin " gedrahtet : Weil Zweifel an

sch.TMchlüng des Präsidenten hinsichtlich El-
MitLTMens MÄUißevt wurden , hat sich, «in

der Newyork Times erkundigt und
Quelle erfahren . Laß der Prä-

^ dir Rückkehr Elsaß -Lothringens zu
Mv ? Die ÄsaMoihringische Frage
DiL Mt M den Fragen , über welche Ke
vonX- veralten  mÄe , dies sei vielmehr ein»
»sichA «Kn .auwaen , durch welche der Völksr-

"I - T Zukunft verbürgt werden müßte . —
-n « Annexion !)

». Wilson und Oesterreich.
. 18. Oktober . Wilson wird seine für

»UP,, bestimmte BotAM erst abssnden,
M Manifest Kaiser Karls erwähn¬

end »ZV "lstäten sich zustimmend oder ableh-
?!̂ det MM hb-ben werden . Zugleich wird ge-

werde jede Kundgebung bis nach
^ ber neuen deutschen Erklärung , vsr-

Ns ^ ZÜ ^ rdam 18. OktoLtzr, Amtlich wird
Ave «KWKton Wmeldet , daß an Oesterreich
TWUou'OM .^bEgesandt werden wird , bevor
>°en Wilsons Note endgültig beantwortet

y „ - Italienische Sorgen.
18. Oktober.^' 8̂. Oktober. Die Furcht, bet

woensverhanAlungvn non den eigenen

Dundesgenosten km Stich gelasten zu werden,
macht sich in den politischen Kreisen Italiens
immer stärker bemerkbar , und sowohl die ein¬
flußreichen dempkratkschen wie auch die konser¬
vativen Organe fordern iNit wachsendem Unge¬
stüm die Herstellung einer diplomatischen Ein¬
heitsfront unter den Ententestaaten und Ame-
rika , bevor die Friiedensvsrhandlnnaen beginnen.
Die Verständigung über di« elsaß-lothringische
Frage sei von nicht geringerer Bedeutung als Ke
über die italienischen Ansprüche. Größte Erle
tue not , damit Italien nicht in die Zwangslage
komme, in Gegenwart der deutschen Diplomaten
über dis «menen Lebensfragen beraten zu
müssen.

Vom Kriegsschauplatz.
Von der Wevkront.

Die Räumung der flandrischen Küste.
Berlin,  18 . Oktober . Di « Räumung Des

Teiles der flandrischen Küste bis hart östlich Ost¬
ende, die planmäßig und unter Mitnahme aller
nur irgendwie beweglichen Materialien ohne
Einwirkung des Feindes erfolgt ist. war für die
deutsche Heeresleitung sicher ein schwerer Ent-
Mluß . Militärisch wertvolles Stützpunkt sind
damit aus der Hand gegeben., aber es besteht Die
zuversichtliche Erwartung , daß diese Räumung
aus unser» Kriegführung keinem erheblichen Ein¬
fluß haben wird . Die Räumung , hat aufs sorg¬
fältigste vorbereitet werden können,, so daß der
Feind aus ihr keinen nennenswerten Vorteil
wird ziehen können Di« Vorarbeiten der Räu¬
mung sind bereits seit längerer Zeit im Gange,
was zur Folge hatte , daß die erwähnten Stütz¬
punkte ohnedies nicht mehr für die aktive Krieg¬
führung in Betracht kamen , ohne daß sich hieraus
eine nachteilige Wirkung gezeigt hätte . Jeden¬
falls ist es für uns mel wichtiger , unser Heer
schlagfertig zu erhalten , als daß wir fremden
Boden unter allen Umständen zu verteidigen
suchen. Sicher ist, daß bei einem weiteren schritt¬
weisen Zurückgehen ohne unsere Schuld das bel¬
gisch» Land allmählich verwüstet werden wird.
Die Behauptung Wilsons , daß wir auf unserem
Rückmarsch in Flandern und in Nordfrankreich
Städte und Dörfer mutwillig zerstört hätten , steht
mit der Wahrheit in jedem Punkte in Wider¬
spruch. Nur was vom militärischen Standpunkte
aus unbedingt notwendig war , ist zerstört wor¬
den. Die deutsche Heeresleitung hat ausdrücklich
bcElen , jede mutwillige Zerstörung zu unier-
lassen. Wenn es trotzdem zu einer Massenflucht
der Bewohner gekommen ist, so trifft nicht die
deutsche Kriegführung daran die Schuld , sondern
allem das feindliche Artillertefeuer und die feind¬
lichen Fliegerangriffe , Die deutsche Heeresleitung
hat wirklich kein Interesse daran , die wichtigen
Berbindungsstraßen des Hinterlandes mit Mücht-
lmgew vollzupfropfen . Sie kann es andererseits
aber nicht verhindern , daß die Bewohner aus
Furcht vor dM Geschossen ihrer eigenen Lands-
leute unter Zurücklassung von Hab und Gut
Kehen.

Friedenswille öder Nacheseldzug.
Basel,  18 . Oktober . Zur gegenwärtigen

Lag « erfahrt der nnlitürische Mitarbeiter 'der
„Basler Nachr ." Oberst Egli : Noch immer stehen
Ke Deutschen in der Hauptsache in Feindesland,
obwohl sie bereit sind , es zu räumen . Das ist
aber ohne schwere Schäden für die besetztemGe¬
biete nur möglich, wenn wenigstens eine Waffen¬
ruhe eintritt , die die Loslüsung der deutschen
Truppen von ihren Gegnern gestattet . Wertere
Leiden sollte man den Einwohnern ersparen : das
liegt auch im Interest « der Alliierten . Die An¬
nahme . daß Deutschland das 'gegebene Wort nicht
halten , sondern aufs neue das Schwert ergreifen
würde , sobald es sich vom Feinde losgelöst haben
würde , glaubt doch im Herzen niemand Mit
der Räumung der besetzten Gebiete gibt Deutsch¬
land nicht nur di» Pfänder Preis , die ihm für
die Friedensverhandlungen geblieben find, son¬
dern es bringt auch seine eigenen Industrie -Ge¬
biete in Gefahr . In der grundsätzlichen Zustim¬
mung der Räumung liegt deshalb der Ausdruck
des Vertrauens , daß die Alliierten die durch die
Ausführung des Vertrages entstehende Ueber-
macht nicht mißbrauchen weiden . Deutschland
einen schimpflichen Frieden aufzuzwingen , son¬
dern daß der Friede wirklich nach den 14 Punkten
Wilsons abgeschlossen werden soll. Nun lautet
aber ' der Ruf ., der aus dem Lager der Alliierten

tönt , anders . Es soll zu einSm Rachefeldzug
kommen, anstatt zu einem Verständigungsfriedsn.
Ohne Zusicher.unß glimpflicher Behandlung , ja
sogar unter der Verfolgung der alliierten Trup¬
pen sollen Ke Deutschen fluchtartig zurückrveichem.
Dazu liegt heute für die Deutschen militärisch
kein Grund vor . Denn noch muß angenommen
werden , daß die deutschen Heere imstande sein
werden , wenn auch nicht entscheidende Siege zu
erringen , so doch noch lange und zähe Wider¬
stand zu leisten . Dazu braucht es allerdings des
festen Willens des ganzen Landes , alles zu op¬
fern . nur di« Ehre nicht. Vor diesem Entschluß
stehen heute die Vertreter des 'deutschen Volles.

Das belgische Königspaar in Ostende.
Genf,  18 . Oktober . „Havas " meldet aus

Paris : Der Marineminister empfing vom Ehef
des Admiralslabes und dem Oberkommandieren-
den der französischen Armeen in der Zone der
Nordarmeen folgendes Telegramm : Am 17. Ok¬
tober um S Uhr S Minuten abends begaben sich
der König , und die Königin der Belgier nach
Ostende. Admiral Ronarch , der fraiHöstsche OLer-
kommandterende zur Sss . begab sich ebenfalls
dorthin . Ein französischer Zerstörer mit wehen¬
der englischer und französischer Flagge fuhr ein.
Di» Stadt war « flaggt . Eine große Anzahl
Flugzeug « ließ sich auf den Strand von Ostende
nieder.

Englische Wünsche.
Haag.  18 . Oktober . Lord Milner sagte in

einer Unterredung : Der Siegespreis der Ver¬
nichtung des preußischen Militarismus kann auf
'wKerlei Weise erreicht werden : entweder durch

vollständigen , bleibenden Sieg , der zur
bedingungslosen Uebsvgg« des Feindes führt,
oder durch einen Waffenstillstand unter Bedin¬
gungen , Ke das militärische Uebergswicht der
Alliierten nicht nur schützen, sondern auch stärken,
sobald Ke Feindseligkeiten eingestellt sind. Beide
Möglichkeiten ' haben den gleichen Erfolg , den
Zusammenbruch des preußischen Militarismus.
Di» Alliierten werden dann imstande sein, Frie-
'densbedingungen zu diktieren , die Deutschland be¬
reits in den Grundzügen angenommen hat . Der
Militarismus wird dadurch machtlos werden und
völlig seines Kredits « raubt werden . Das deut¬
sche Volk , das eingeseHen hat , wobin der Milita¬
rismus geführt hat , wird von selbst danach stre¬
ben. ebenso wie Ke Alliierten , sich seiner zu ent¬
ledigen . — sUnd Lea englische Marinismus ? )

Die Tätigkeit imserer LnststreitkrSste während der
letzten Abwehrschlachten.

Berlin,  18 . Oktober. Während der großen
Abwehrschlachtder letzten Tage herrschtetrotz der un¬
günstigen Witterung von der Küste bis zur Somme
«steigerte beiderseitige Lufttätigkeit. Ungezählte
Jagdgeschwader und Tiefflieger hatte der Gegner an
den Hanptkampffronten zur Begleitung der angrei¬
fenden. Jnsantene und vorgehenden Tanks eingesetzt.
In kühnem Drange warfen sie unsere Jagdstaffeln
über ihre Linien zurückund bewiesen aufs neu« ihre
Ueberlegenheit. Vom 8. bis 12. Oktober verlor der
Gegner an der Westfront 74 Flugzeuge im Lustkampf
und 6 durch Abwehr. Leutnant von Beaulieu schoß
an den drei Tagen 5 feindlicheFlugzeuge ab. Ober¬
leutnant Roeth 1 Flugzeug und 3 Ballone, Leutnant
Planth 3 Flugzeuge. Neben ihrer wesentlichenAuf¬
gabe griffen unsere Jagdflieger wiederholt erfolgreich
in den Endkampf ein. Artillerieflieger zerstörten
durch gutgeleitetes Einschießen am 8. Oktober eine
wichtige Schleuse im flandrischen Ueberschwemmungs-
gebiet. Am 9. Oktober wurde östlich der Maas ein
feindlicher Angriff durch Infanterieflieger erkannt
und daraufhin durch «insetzendes Vernichtungsfeuer
verhindert. Trupvenansammlungen und große Fahr¬
zeugkolonnenauf der großen Heerstraße von Cambrai
nach St . Quentin trieben unsere Jagdstaffeln in
mehrmaligem Anstürme auseinander, desgleichen
einig« im gleichen Raume im Vormarsch « griffen«
Tanks, deren Beglsitungsmannschasten beim Angriff
in regelloser Auflösung zurückfluteten. Bei Serain
zum Angriff auf Böham bereitgestelltefeindliche Ka-
valleriedlvisionen zerstoben unter gutgezielten Bom¬
benwürfen und dem Maschinengewehrfeuer unserer
Schlachtflieger.

Auszeichnung.
WTB . Berlin.  18 . Oktober . Hauptumun

Leim Leonhardi , Kommandeur eines Bomben¬
geschwaders, wurde am 2. Oktober von S . M.
dem Kaiser für hervorragende Leistungen der
Orden Pour le Mertt » verliehen . Hauptmann
L .. ursprünglich Infanterist , trat im Februar
1914 zur Fliegerwaffe über . Trotz schwerer Ver¬
letzungen, sie er sich durch einen Absturz mit dem
Flugzeug im Jahr « 1914 zuzog, widmete er seine
ganze Kraft der Fliegerwafse , zunächst als Be¬
obachter, dann als Abteilungsführer und jetzt
als Geschwaderkommandeur . In dieser hohen ,
Auszeichnung finden unsere Bombengeschwader
für ihre unermüdliche , erfolgreiche Tätigkeit die
verdiente Anerkennung . Außer Hauptmann
Leonhardi besitzen von Kommandeuren nuferer
Bombengeschwader noch den Orden Pour le Me¬
rkte die 'Hauptleute Keller und Freudenburg , so¬
wie der kurz nach Verleihung des Ordens in Ge¬
fangenschaft geratene HaMrtmaun LoehL

Deutsches Aeicd.
Die nächsten Aufgaben des Reichstages.

Berlin,  18 . Oktober. Di« nächste Reichs¬
tagssitzung am Dienstag wird sich mit Verfassungs-
fragen beschäftigen. Es wird vermutlich auch die
Abschaffung des Militär - und des Marinekabmetts
voraekchlagenwerden.

Die neuen Minister an die Front.
Berlin,  18 . Oktober. In parlamentarischen

Kreisen, die der Regierung nahestehen, trägt man sich
mit dem Plane , Redner verschiedenerParteien , ins¬
besondere aber die neuen Volksminifter, an die West¬
front zu entsenden, um dort den Truppen den wahren
Stand der inner- und außenpolitischen Dinge aus¬
einanderzusetzen. Dieses Verlangen entspricht dev
richtigen Erkenntnis, daß Volkskriege zur Verteidi¬
gung des heimatlichen Bodens stets in der Geschichte
die engste Verbindung zwischender Regierung m der
Heimat und den Kämpfern an der Front zur Vor¬
aussetzung hatten.

Falsch« Gerüchte.
WTB . Ber 1 in , 18. Oktober . Das Kriegs-

erwährungsamt teilt mit : In einem im .Vor¬
wärts " vom 18. Oktober veröffentlichten Aufruf«
des Vorstandes der sozialdemokratischen Parkst
heißt es u. a . : „Es mehren sich dre Anzeichen
dafür , daß agrarische Kreise durch Zurückhaltung
von Lebensmitteln die Schwierigre -ften der neuen
Regierung erhöhen wollen ." — Dem Kriegs -Gr-
nähru -ngsamt sowie den ihm unterstellten Stel¬
len und Behörden sind derartige Anzeichen nicht
bekannt . Es muß vielmehr festgestellt werden,
daß K» Anlieferungen an Brotgetreide , Gerste
und Hafer bis zum 17. 10. trotz verspäteter und
erschwerter Ernte , diejenigen bis zum gleichen
Tage des Vorjahres um 695 484 Tonnen üb-er-
treffen und daß an Kartoffeln von Seiten der
Landwirte den Abnahmestellen erheblich größere
Mengen zur Verfügung gestellt sind, als nach
Lage der Transportmittel zur Zeit in die Städte
abgeleitet werden kann.

Strafnachlaß.
Berlin,  18 . Oktober. Auf Grund des Am¬

nestieerlassessind nach der „Nordd. Allg. Zig ." allein
in Preußen bisher schon 190 Personen, die zu Zucht¬
haus-, Gefängnis- und Festungsstrafe verurteilt wor¬
den waren, aus dem Gnadenwege in Freiheit gesetzt
worden.

Reichstagsabgeordneter Noske über de« Eintritt der
Sozialdemokate « in die Regierung.

Chemnitz,  18 . Oktober. In einer sozial¬
demokratischen Versammlung in Chemnitz sprach
Reichstagsabgeordneter Noske über die sozialdemo¬
kratische Beteiligung an der Regierung. Er erklärte:
Unsere Genossen traten mit Zustimmung der Frak¬
tion, des Parteiausschusses und der Vertreter der
Parteipresse in die Regierung ein zur Aufvechterhal-
tung der Kampffront im Westen, zur Vermeidung
der Anarchie im Lande, mm Zweckeraschester Be¬
endigung des Krieges. Wir wissen nicht, ob es uns
gelingt, diese Aufgaben zu lösen. Mutz ein „Zu
spät" ausgesprochen werden, ist es nicht unsere
Schuld, denn an rechtzeitigenWarnungen und Mah¬
nungen haben wir es nicht fehlen lassen. Daß
unsere Genossen in den Reichsämtern im Interesse
des Proletariats Ersprießliches leisten können, wird
sich zeigen. Reisen können die Früchte ihrer Arbeit
nur allmählich. Selbstverständlich muß der demo¬
kratischenSpitze des Reiches ein breiter, fester Unter¬
bau gegeben werden, wenn Gutes geleistet werden
soll. Der Eintritt der Sozialdemokraten in die Re¬
gierung war , was unbedingt zu beachten ist, eine
Notstandsaktion. Nichts verpflichtet uns zu dauern¬
dem Zusammenarbeiten mit bürgerlichen Parteien.
Ihre vollständige Bewegungsfreiheit haben Partei
und Fraktion sich bewahrt. Beschließt di« Mehrheit
der Regierung etwas, was unsere Genossen glauben
nicht verantworten zu können, werden sie nicht
zögern, sofort aus der Regierung auszutreten.

An die Redseligen . Wir haben
die Gutmütigkeit, die wir jHsm Ausländer
bis in die letzte Zeit bewiesen haben, teuer
bezahlen müssen. Ein großer Teil der
Erfolge  unserer tapseren Truppen ist
durch die Redereien urteilsloser Schwätzer
zunichtegeworden. Die Feinde haben mit
Hilfe ihres ausgedehnten Spionagegesetzes
alles erfahren, was ihnen dienlich sein
konnte. Jetzt horchen ihre Agenten erst recht
auf jedesWort,  das sie uns als Schwäche
auslegen könnten. Darum heißt es mehr
denn je, jede unbedachte Aeußerung zu unter¬
lassen. Der Feind soll erfahren, daß Deutsch¬
land keine Sklavenseele  nährt und
unsere Soldaten muß das Bewußtsein er¬
füllen, daß von ihrem Willen der Friede ab-
hängt, den wir wünschen.



Aus de« Jadestädte«.
Wilhelmshaven, 19. Oktober.

Mri?Wa,,r1eHszrkchnllki!He», bis 8. Ro-
Vcu.ber. Dis Frist für Me Annahme hex
Zeichnungen auf Me neunte Kriegsanleihe
Ist um 14 Tage, d. h. bis einschließlichden
6. November, verlängert worden. Die Zeich-
nungs - und Vermittelungsstellen werden
vom Reichsbankdirektorium mit den nähe¬
ren Anweisungen versehen.

Sondervorstellungen des Wohlfahrts-
versins . Am Mittwoch, 23. Oktober, abends
8.15 Uhr, wird im Parkhaus „Hedda Gab¬
ler ", Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen , aufgeführt . Der Kartenverkauf er¬
folgt nur im Arbeiteramt , Dachgeschoß, ab
Montag 9 Uhr morgens bis Mittwoch 6 Uhr
abends . Zutritt haben nur Werftangeho-
rigs und deren- Familienmitglieder , sowie
Beamte , Angestellte und Arbeiter der
übrigen Marinebetriebe und deren Fami¬
lien . Am Mittwoch, den 30. Oktober, 6.,
13., 20. und 27. November finden ebenfalls
Sondervorstellungen statt . (S . Anz.)

Fußball . Es wird nochmals auf die
morgen stattfindenden Fußballwettspiele
hingewiesen. Bei der zahlreichen Beteili¬
gung der besten Mannschaften sind span¬
nende Wettkämpfe zu erwarten . Gegen
4 Uhr findet die Preisverteilung an die
4 fixenden Mannschaften durch den Herrn
Marineinspekteur , welcher die Schutzherr¬
schaft übernommen hat , statt.

Sinfoniekonzert . Das Musikkorps der
L. Matrosendivision veranstaltet am 1. No¬
vember im Saale des Parkhauses ein Sin-
foniekonzert, in dem die erste Sängerin des
deutschen Opernhauses in Charlottenburg,
Frl . Adelheit Pickort, Mitwirken wird.
(S . Anz.)

Die Lebensmittelkarten für Wilhelms¬
haven werden am nächsten Montag zur
Ausgabe gelangen.

Lebensmittel für die nächste Woche. Das
Lebensmittelamt macht bekannt, daß in der
nächsten Woche zum Verkauf gelangen:
Kunsthonig, Nudeln, Kaffeemischung, Kno¬
chenbrühextraktmasse, Honigkuchen, Mehl
oder Brot , Zwiebeln und Käse. (S . Anz.)

Herrenlose Uhren. Die Kriminalpolizei
beschlagnahmte bei einem wegen Diebstahls
Verhafteten drei Taschenuhren, und zwar
eine neue Herrenuhr sowie eine wertvolle
silberne Herrm - und Damenuhr . Die un¬
bekannten Eigentümer werden gebeten»
ihre Ansprüche bei der hiesigen Kriminal¬
polizei (Wallstratze) geltend zu machen.

ZigarrendieSe find feit einigen Tatzen
hier und in Rüstringen an der Arbeit . In
letzter Nacht suchten sie ein in der Roon-
stratzs gelegenes Geschäft auf und entwen¬
deten dort, nachdem sie sich durch Eindrücken
einer Scheibe Eingang verschafft, für etwa
Mk. 30 000 Zigarren und Zigaretten . Vor
Ankauf wird gewarnt.

RS stein gen,  19 . Oktober.

Rothe-Konzerte. Wie bereits mitge¬
teilt , wird das vor einigen Tagen von der
Front hierher zurückgekehrteMusikkorps des
2. Mar .-Jnf .-Regts . unter Leitung des
Herrn Obermusikmeisters Rothe heute im
Banker Bürgsrgarten ein Wohltätigkeits¬
konzert veranstalten , für das ein sehr reich¬
haltiges Programm ausgewählt worden ist.
Während der Pausen sollen Ansichtspost¬
karten zum Verkauf gelangen, welche Hin-
denburg im Gespräch mit Rothe zeigen. Die
photographische Aufnahme stellt die Besich¬
tigung des Musikkorps durch den General¬
feldmarschall v. Hindenburg dar . Hinden-
burg hatte an einem der letzten Eefechts-
tage den Frontabschnitt besichtigt, in dem
das Mar .-Jnf .-Regt . gekämpft hatte , und
sprach bei dieser Gelegenheit Herrn Ober-
MusikmeisterRothe und dem vom ihm gelei¬
teten Musikkorps seine Anerkennung aus.
Die von dieser Begegnung angefertigte
photographische Aufnahme ist durch Herrn
Photograph Feyerabend Hierselbst (Eöker-
stratze 50) vervielfältigt und in seinem
Schaufenster ausgestellt worden. Herr
Feyerabend hat in dankenswerter Weise
1000 dieser Ansichtskarten gestiftet mit der
Bestimmung, daß der Erlös aus ihnen für
die Kriegshilfe Verwendung finden soll. —
Die für morgen angekündigten Konzerte im
Seemannshaus können nicht stattfinden , da
die Anstreicherarbeiten im Saale noch nicht
beendet sind. — Morgen mittag wird das
Musikkorps die Musik zur Wachtparade
stellen.

Ein Spielernest wurde gestern abend nach
10 Uhr sn einer Wirtschaft im Stadtteil
Heppens aufgehoben. Dort hatten sich meh¬
rere Personen zum Glücksspielum hohe Be¬
träge versammelt und waren so vertieft in
das Spiel , daß sie die Ankunft zweier Eens-
darmen kaum bemerkten. Diese stellten die
Persönlichkeiten der Anwesenden fest und
beschlagnahmten die Vorgefundenen Beträge.
Einigen der Spieler gelang es» durch das
Fenster zu entkommen.

Lebensmittel für die nächste Woche. Das
Kriegsversorgungsamt macht bekannt, daß

in der nächsten Woche zuniVerkauf gelangen:
Mischmehl, Suppen - oder 3 Brühwürfel,
Kaffeemischungund Keks. (S . Anz.)

Die nächste Vrotkartenausgabe findet
nur in den Schulen Eerichtsstraße und Li¬
lienburg statt und dauert fünf Tage. Dis
Bezugsberechtigten sind diesmal nach den

laden, um eins möglichstglatte Abfertigung
zu erzielen. Es ist wünschenswert, dak, un,
Beginn der Ausgaben keine AnsymMuw
erfolgt, weil gerade durch das vorzeitig?L-,
stehen in der ersten Stunde Gedränge
ursacht wird . (S . Anz.) ^

Die bsrrtscherr Heeresberichte.
WTV,  Berlin,  18 . Oktober , abends . sAmtlich .f Zwischen L« Cateau undOise !ch«-terten

erneute Durchbruchsversuche des Feindes . Auch in Flandern , nördlich der Lys und an der Aisne
— beiderseits von Vouziers und westlch von Erandpre , wurden heftige ländliche Angriffe
wiesen. An der Maas ruhige Tage.
^ WTB . Berlin,  IS . Oktober . sAmtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwischen Brügge und der Lys wiesen wir mehrfache feindliche Angriffe ab. Nordöstlichg,»

Kottrik warfen wir Teile des Gegners , die sich seit den letzten Kämpfen noch auf dem Ostufe»
der Lys hielten , über den Fluß zurück. Südwestlich von Kortrik wurden Uebergangsversuche ver¬
eitelt . Oestlich von Lille —Douai war der Feind gestern bis zur Linie Ascy—Templerive—Wsnes
—Marquett « gefolgt . Zwischen Le Cateau und der Oise dauerten die heftigen Angriffe d-s Eig¬
ners fort . Südöstlich von Le Cateau drang erbis Vazuell , im Walde von Andigny bis an den
Südrand von Wassigny vor . An der übrigen breiten Angriffsfront ist der Ansturm des Feindes
niedergeworfen . Die beiden südlich von Aissnvill « kiimpfenden Truppen schlugen auch gestftn
alle Angriffe des Feindes ab. In den Abendstunden und während der Nacht setzten wir hier
unsere Linien vom Gegner ab . An der Oise, in , bei und nördlich von Origny sind erneute An¬
griff« des Feindes gescheitert. An der Aisne setzte der Feind seine Angriffe bei Olignq und
Erandpre sott und dehnt « sie über Ouchier nach Norden vis Voncq aus . Der Bandy und bei
Falorise faßte er auf dem östlichen Aisne -Ufer Fuß . Seine Versuche, unter starkem Feuerschutz
auf den Höhen östlich der Aisne weitervorzudringen , wurden durch Gegenstoß vereitelt . Zwischen
Grandpre und Oligny erneute Angriffe französischer und amerikanischer Divisionen sind v»r
unseren Linien gescheitert. Beiderseits der Maas verlies der Tag bet Störungsfeuer und kleine¬
ren Znsanteriegesechten . Der Erste Generalquartiermeisterr Ludendorss.

Staatssekretär des Reichsschatzamtes Gras Ree¬
dern  über die Kriegsanleihe:

Mb Krieg, ob Frieden, die Zeichnung
der Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle
das wichtigste Gebot der Stunde.

Letzte Meldungen.
U - Boot - Bericht.

WTV . Berlin,  18 . Oktober . sAmtlich .)
Im Sperrgebiet um England versenkten unsere
U-Boote 24 VM Br .-Reg .-To . Unter den versenk¬
ten Schissen befand sich ein großer Munitions¬
dampfer , ein Frachtdampfer mit Venzinladung,
sowie ein tief beladener Tankdampser.

Der Chef des Admiralstabeg der Marin «.

Oe st erreich ! scher Heeresbericht.
WTB . Wien,  18 . Oktober . Amtlich wird

verlautbatt : Italienischer Kriegsschauplatz : West¬
lich des Gardasees schlugen Abteilungen des Ti¬
roler Landsturmbataillons 183 einen italienischen
Vorstoß ab . Auch sonst vielfach lebhafte Eesechts-
tätigkeit . Balkan -Kriegsschauplatz : In Albanien

keine größeren Kam
lichen und im Tale
serbischeAngriff «.

pfhandlungen . An der wetz
der südl. Morawa scheiterte»

Der Chef des GeneralstabeS.
» * *

Berlin.  18 . Oktober . Wie verlautet , ist
die Ernennung des Reichstagsabgeordneten und
Führers des elsäßischen Zentrums Hautz, zum
Staatssekretär i« den Rerchslanden gestern voll¬
zogen worden.

Berlin,  18 . Oktober . Möglicherweise ist
in der nächsten Zeit mit einem Großangriff M «n
die Dardanellen zu rechnen. Auch sind Unterneh¬
mungen gegen die Maritzasront wahrscheinlich.

Berlin,  18 . Oktober . Die Vorstädte von
Lille , Lomme, Lambressatt , St . Andres und M>
delaine lagen am 18. Oktober unter englischen,
Feuer . Tourcoinq wurde am 13- Oktober erst¬
malig von dem Gegner beschossen. Douai und
Dem » waren weiter das Ziel feindlicher Gra¬
naten . Im Abschnitt Montcornet —Rozey richtete
der Franzose zum ersten Male sein Feuer ms
rückwärtige , bisher unversehrt gebliebene Ort¬
schaften.

Rotterdam,  18 . Oktober . Reut « mel¬
det, bei dem deutschen Rückzüge aus Lille savd
nicht eine einzige Explosion statt . Es wurde nir¬
gendwo ein Gebäude in Brand gesteckt.

WTV . Rotterdam,  18 . Oktober. Noch
einer Mitteilung de« R . N. L . aus London iß
man in den dortigen militärischen Kreisen d«
Ansicht, daß nichts zu der Annahme berechtige,
daß die deutschen Armeen an der Westfront vor
einer Katastrophe ständen.

U AM dklUUM.« Mw M Wi«KMk
« „SU MW » ' >1Wkl« » I. » UM

Zu dieser Versammlung , welche 6er gegenwärtigen Negierung des deutschen Vaterlandes in
ihrer Friedensbemühung das Vertrauen zum Ausdruck bringen soll, laden die Unterzeichneten
hiermit alle Kreise der Bevölkerung von Wilhelmshaven und Nüstringen Mündlichst ein. «2  cs
Eintrittskarten zum Preise von 30 pfennigWnd in den Expeditionen des Nordd . Volksblattes,
des wilhelmshavener Tageblattes u. der^wilhelmshavenerWeitung Sonnabend abend bis 7 Uhr
und Sonntag vorm , von 9 bis n Uhr sowie an den Eingängen zum Versammlungslokal zu haben.

Metzer MW LMresSerg Mittlrer MdeM'g

lü NM « «kl WIMM
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Vrkanntmachung

WZVefchrZKkWg deZInlanö
pöftverkehrz.

Mund des Gesetzes über den Belagerung»
^ 4. JM 1851 . .

^ »chvomH "Dsz . ISIS bestimmt.

KL, . «:
Verstöße gegen Absatz 1 werden entsprechend

des Gesetzes über den Belagerungszustand be-

^ Der Versuch ist strafbar."
MLelmshaven, den 8. Oktober ISIS.

Der Stationschef als Gouverneur«

Ausführungder Bekanntmachungdes Herm
»i« !-mzlers vom 28. September d. Js ., betreffend
L MeÄützungvon FamUien in den Dienst eiw-

Mannschaften, hat der Kreisausschuß be-
L -n vom 1- November d. Js . ab die Unter-
wmg' bei sämtlichen Familien, -di« Selbstversorger
»Brotgetreidesind oder«inen Viehbestandvon mehr

z Kühen haben, um monatlich 2 Mark für den
Wl bei allen übrigen gleichmäßigum 5 Mark für
m ôpf zu erhöhen.

Die Zusatzunterstützuna wird also vom 1. Ro¬
bber ab von 2 auf 4 Mark und von 5 auf 10
Mr! erhöht.
. Dies«, allen Unterstützung-berechtigten ohne

Unterschiedzu zahlenden Zuschüssesind von den Ma-
Amtmin Esens und Wilhelmshaven und den
Hmiirde- und Gutsvorstehern gleichzeitig mit der
zwilienunterstützrmg zu zahlen.

Wittmund, den 17. Oktober1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Bekanntmachung.L
An/M die laufende SonderlebeuSmittel-

marke o werden nur noch bis ein-
Montag, den 21. ds. MtS. mit Kartoffeln

irt. Besucher von Speiseanstalten sind zum Be¬
ilichtberechtigt. Die Kartoffelbandlungen sind

Möchtet, sämtliche in ihrem Besitz befindlichen
lsitmabschmtte am Dienstag , den 22. ds. Mts . in
Martoffelkartenstell«(Schule Tonndeich>einzureichen.
städtische»Kartoffel«« . Eemöfeamt Rüstringen

Bekanntmachung.
Die Kartoffelhandlungensind ermächtigt, für die

,«Igedie >/i„Anteile der Kartoffelkarte S in den
i«jdmAnteilen vermerktenWochen mit SSO Gramm
I»ieliesern.
Mische»Kartoffel. «. Semüseamt Rüstrkngen.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 21.—L7. Oktober werden

krieilt:
mAmtag, den SS- Olt., ans Lebensmittelkarte Nr. 17

1-kk<>. Mchmehl
«s Larnsnnttelkarte Nr. 18

iD.8uppenod.ZBrühwürfel
«I kkormittelkartrNr. 1»

's ktt . « sMe -eNear
Ä di« Zuckerkarte für keine Sinder vom 21.—80.

außer dem Zucker«ochk>f->. «eil»
!->biziehenin den städtffchen Verkaufsstellen.

Ntrinzen, den IS. Oktober 1918.
KriegsversorgungsamtAüstringe».

Bekanntmachung.
Di- nächste

Äsllilillkil - AWglive

^ 'tatt ^ Schulen Gerichtsstraß« und Mien-
Schule Gerichtsstraß« erfolgt die Aus.

an dre Bewohner der Schulbezirke:»L-srrsV " «">«^ ^
j^ ^ vße am Montag, Le« 21. Ostober, nachm.

-ÜWe am Dienstag, de» 22. Ostober, nachm.
, Uhr;

— Neuende am Mittwoch, den SS. Ost.,
V—1 Uhr;

^ nnd 8 am Mittwoch, den 23. OL.
^ t- 6.30 yhr.

3v ^ ^̂ vunerstag, de» 24. Ostober, nachm.
und Neuenarod« , am Freitag, den SS.

S- 1 llhr;

^ M ^ Freitag, den SS. OVober, nachm.
12—1 Uhr und nachmittags von

^ abgsserj^ ^ " nur alleinstehendeWerftange-
und zugleichwerden die Lebens.

- 1°sortne» ^ ^ An ^EN ausgegeben. Die Karten
^Whie^ ^ ein Empfangin"dem betr. Schulraum
us«, > »a Nachforderungen nicht anerkannt

^̂ suuf aufmerksam gemacht, - aß jeder
N -n v.j! dre Karten nur zu der stir ihn be¬

ll jt 's M holen. Säumige werden nicht
Kn«-» ? B-sitz ihrer Lebensmittel gelangen,

in n» "^ sveits am 26. Oktoberbis mittags
Geschäften abgestempeltwerdenmüssen.

> ^ ^ ^versorgmigsam t Rüstringe«.

§,desugsabschuitte
dliî uslentê "ud N̂r. 1 der Zuckerkarte sind von

Auf Feld S des Rüstringer WevstauswelseSso¬
wie die Schwer- und Schwerstarheiterkartevom
17.—23. Ostober 1918 wird

12S gp MavgavLrre
abgegeben. Der Verkauf findet in den Verkaufs¬
stellen des Werftwohlfahrtsvereinsstatt, und zwar
für die Bezugsberechtigten mit dem Anfangsbuchstaben
Ä—F am Mittwoch, den 23. Oktober, G—K am
Donnerstag, den 24, Oktober, L—R am Freitag,
dm 25. Oktober, S —Z am Sonnabend, den 26.
Ostober.

KriegsversorgungsamtRüstringen.

verkauft.

Bekanntmachung.
In der Markthalle auf dem Banker Marktplatz

wird, solange der Vorrat reicht,

Ziegerrfirtter
KriegsversorgungsamtRWringen.

Bekanntinachnng.

Bant und Heppens und der katholischen Kirchenge-
meinde Rüstringen liegen vom 21. OVober bis zum
4. November d. IS . in der Steuerkasse, Bismarck¬
straße 156, für di« BezirksI und Hl (Stadtteil Bant
südlich der Eisenbahn und östlich der Mitscherlich¬
straße) und IV und V (Stadtteil Heppens) zur Ein¬
sicht der Beteiligten und Einbringung von etwaigen
Erinnerungen aus.

Es werden erhoben:
Gemeindeumlagen 186 Pzt.
Kriegssteuern . . -. >. s. - - - - 80 Pzt.
Umlagen der «vang. KirchengemeindeBant 20 Pzt.
Umlagen der evang. Kirchengemeinde Heppens 17 Pzt.
Umlagen der kath. Kirchengem. Rüstringen20 Pzt.

Rüstringen, dm 17. OVober 1918.
Stadtmagistrat.

Kellerhoff.

Bekanntmachung.
Die Hinterbliebenenvon Militärpersonen 8er

Unterklassen, die Kriegswitwengeldoder Kriegswaisen¬
geld empfangen, erhaltenmit Wirkung vom 1. Juli
ds. Js . zu ihren Versorgungsgebührnissen«inen
monatlichen Zuschlag von 8 Mk. für die Witwe,
3 Mk. für -di« Halbwaise und 4 Mk. für die Voll¬
waise, wmn sie während der militärischenEinberu¬
fung des Mannes bezw. Vaters Famlliennnteistüt-
zung bezogen haben. Die Zahlung dieser Zuschläge
erfolgt gegen Vorlage einer Bescheinigungüber die
«zahlte.Familienunterstützungdurch die Post. Die
Bescheinigungen werden den Hinterbliebenen, die in

Rüstrinigen Familienunterstützung bezogen haben,
auf Antrag sin Rathause Bismarckstraße, Zimmer 10,
ausgestellt:

am Montag, 21. d. Mt»., für BuchstabeA—D,
am Dienstag, 22. d. MtS., für BuchstabeE—H,
am Mittwoch, 23. d. Mts ., für BuchstabeI —M,
am Donnerstag, 24. d. M., für BuchstabeN—R,
am Freitag, SS. d. M., für BuchstabeS —V,
am Sonnabend, 26. d. M., für BuchstabeW—Z.
Hinterbliebme», -die keine Familiemrnterstütznng

bezogen haben, können die Zuschlägeim Beoürsms-
alle bewilligt werden. Anträge rönnen bei der
städtischen Fürsorgestellefür Kriegshinterbliebeneim
"achaus« Zedeliussttaße, Zimmer 6, gestellt werLen.

Rüstringen, den 19. Ostober 1918.
Stadtmagistrat.

Dr. Lueken.

Bekanntmachung.
rügende Beschlüssedes GesamtstadtratSvom

17. Oktober 1918, « sie Lesung, betreffend
a) Aenderungder 88 7 und 10 d«S Statut» be¬

treffendEinrichtungde» Gemeindewesen« de»
Stadtgemeind« Rüstringen,

b) Aenderung der 88 11 und 29 der Straßen-
ordnung,

c) Aenderung des 8 24 de» Statut» betreffend
da» Gewerben cht,

ä) Aenderung des S 2 der Statuts betreffend
Regelung des Desinfektionswesens,

e) Auflassung von 279 Quadratmeteraus Par¬
zelle 139/35 der Ziegeleigrundstück« im
Himmelreich,

liegen vom 21. Oktober bk» einschließlich3. November
d. Js . im Rathaus« Hedeliusstraß«, Zimmer 7, zu
jedermanns Einsichtöffentlichau».

Rüstringen, den 18. Ostober 1918.
Ttadtmagistrat.

_ Dr. Lueken._ _
Bekanntmachung.

Di« Rechnung der Stadt Rüstringen fit« da»
Rechnungsjahr1. Mai 1917/18 liegt vom 19. dS.
Mts . bis zum 1. n. Mts . einschließlich im Rathaus«
Zedeliussttaße, Zimmer Nr. 2, zur Einsichtde» Be¬
teiligten und Einbringung etwaiger Bemerkungen
öffentlichaus.

Rüstringen, den 17. Ostober 1918.
Stadtmagistrst.
Dr. Kellerhoff.

ss» Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungvom
24. September b. IS . wird darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die

Wahlenz. DeMavdsauSschuffe
stattfinden wie folgt:

1. im 1 . Wahlbezirk (dem ehemalige» Wanger-
ländischen Deichbande) am 21. Oktober 1918,
nachmittags 4V, Uhr, in Berger» Wirtshaus zu
Oldorferbaum;

2, im 8 . Wahlbezirk (dem ehemaligen Rüstringer
Deichband) am 26. Ostober 1918, nachmittags
4V- Ühr, in Taddikens Wirtshaus in Sande;

8. im S . Wahlbezirk (dem ehemaligen Amte
Knivhausen) am Ä . Oktober1918, vormittags 10V-
Uhr, in Schröder« Wirtshau» in Fedderwarden;

4. im 4 . Wahlbezirk (einem Teile de» Amtes
Varel) am 80. Oktober1918, vormittags 10»/ - Uhr
in Popkens Wirtshaus in Ellenserdammerstel.

Jever , 17. Oktober 191S.
Vorstand des M . Dei-Hbandes. Mücke.

am Mittwoch, den 23. Oktober, ab-
Swar L—-Z vormittags und Ä—K

Krie,«Sversor-gungSamt LMMaen.

okksrisrt, sngroi

krttr UM
Veoaskanilol

LMtisoka » l. sgsekaus
ker»p' ,ok,e 487.

d's»kbMid»i! nmZ. I. IS.

^NietgLZlicke
Kriegerfrau „fit l ' Kind

sucht sofort od. später ein«KU-MWsMW
nur in ruh. anständ. Hause,
eventl. auch mit Treppen¬
reinigung.

Angebote an Klemens,
Kronprinzenstraße 22.

Jg - Deckoffiz, suchtf. sofort
od. spät. frdl. möbl.Zimmer
mit Klavier in best. Hause.
Gefl. Angeb. erbeten an A.
Wilde, Kronprinzenstr. 22.

ElegLmenlMiesel
Größe 41 zu verkaufen.

Mittelstraße 2. II.

MWWM
(„Ideal ") mit Lisch zu
verkaufen.

Stöhr » Peterstr, 10, I.
Mandoline

und Guitarrezither
zu verkaufen.

Knaz , Grenzstr. 8, H.

Zu verkaufen
S Hühner u. L großer

Hühnerstall.
Lilienburgstr. 12, l lkS.

Zu verkaufen:
1 Eisenbahn mit Schiene«
1 Burg
L Fell-Schaukelpferd.

Gökerstraße 188.

Wi» « Sil
Wirtschafts -Buffet und
Tresen mit Marmor¬
platte , große « . kleine
Fenster » Tuchdekora-
tion , massive vergold.
Holzkasten , Treppe mit
Gelander » großer eis.
Ofen , sowie einige be¬
schädigte Marmorplat¬
ten billig zu verkaufen.

Schumann»
Roonstraße Nr. 46.

MÄMWM
zu verkaufen.

Hinterstraße 19. Part. r.

Bockhor ». Habe

SWIiiMli!
abzugeben.

Diedr . Warnken.

«MMIIM-
iMilWlM!

in allerbestemZustande im
Billenviertel zu verkaufen.

Aukt. Schwitters»
WilhelmShavener Str . 22.

Ein gebr. Rosenkranz-
P iano,schw..so gut wie neu
Ineues R iemann -Pia no,
beide mit echt. Kupferbez.,
echt Elfenbein, preisw . zu
verkaufen. MryerS Hotel,
Prinz -Heinrichstr.

E . Stedtler , Lehe.

Kanfgesnch.

dEvßSkS
Benzin», GaS«u.Sauggas.
ilsIIverLOiirmaim, Krems».

li -IWHolW«
als Gespielin und Aufsicht
für ein Sjähr. Kind nachm
von 3—7 Uhr sofort ge-
sucht. Meldungen v. 4—5
oder nach 7 Uhr.

Naber , Kaiserstr. 104.
Dienstmädchen in eine

Molkereiin Oldenburg ge¬
sucht. Sehr gute Kost, gute
Behandlung. Näheres

Bismarckstraße121, I.

gesucht.
Molkerei Nenende

Genossenschaftsstr. 60.

Ein zuverl- ordentliches

k
für kleinen Haushalt sucht
zum 1. November
Frau A . Betke , Kaiser. 8.

MMMkO . W « e
zu kaufen gesucht.

Arngaststraße 14, Part.

N IÄM
für nachmittags auf sofort
gesucht.
H. Lenzner, Bismarckstr.68.

Für sofort

Mädchen
für Kücheu. Haus gesucht.
Bild, Zeugnisse, Gehalts¬
ansprüche einsenden. Bor¬
stellen 7- 8 Uhr abends.
Frfr.v.d.Recke,Schulstr.56.

krsusn
für einige Nachmittags
stunden für Straßenreini-
gung gesucht. Monatlicher
Lohn 60 Mk.

/lllgomsinss
Ltrasssnrsinigunoo-Instltot,

Marktstraße67, III r.

Aellengezuctie
Tüchtige Köchin.

Emilie Schmid . Bremen
Faulenstr. 21, gewerbsm.Stellenvenmttlerin.

Verrctiiellener
LlLiLMStLNÄ.

4500 Stück neue, kies., im-
prägnierte Bahnschwell.,

t Stuck neue Drehscheibe,
6 m Durchmesser,

1 Stück eins. Weiche 1 : 9,
1 Stück dopp. KreuzungS

Weiche1 : 9
sofort preiswert lieferbar.

WandSbeck,
Bären-Allee 20.

NOKIMM-
Meües

nimmt an

K . k< ZOklsp
Koonstrsge 54.

gegen Schuhe Größe 42
umzutauschen.

Kleinestr. 4, 2. Etg. lks.

werden , m dke LSutze za
schonen, im Haus M der Ser
Arbeit getragen . SorrMg
in allen Größen in der -

MtMüMiße1 Mrs!» !
Konsum- und Sparverein sSr
Riistringen und Umgegend.
elngetrag. Genossenschaftm. S.S-

«NS

EfSisatbis'

»WMlMllM !.
KaolLpiki Liatrilsim.

LonntsZ, cisn 20. Oirtodsr 1918:

2 Vorstellungen
Anksng 4 lllir Kbenüs S vstr

ln dsiäen Vorstellungsn:

Volksstück mit Qesanß in 5 Akten

KIstrlvLiin »ls LMsclrtsrmeistsi'
- komm «! in seiner ( ilensrolls -

Vorverksuk vonllt/z —1 Ostr unä von 2Vg llbr
nachmittags an, — Istsatersernsprscher 27.

k-lontsg , rien 21. Oklobsr unrl
kolgenäe l ^ g« :

Li« krsedtmLSel

KllllsllA- Zl.
SM ' Mkill
ss. Rüstringen«.ttmgszend

e. S. m. b. H.

bas Pfand 16 Pfg.
A« allen Berkanfsftelle » vorrätig.

Wchimer md Ache«,
smie ei«;.Möbel,Schs,
Wiseltuses,8tMM,
Schränke«.s. n>., ferner
L««i.-Anftktlö»i»l>rnßer

«srÄlg.
Teilzahlung gestattet

-VranzBrück,
- Marktstratze 18 , I . - -

Die Qes (̂ Lsl8räuin6
rlsr unterreicknsten llecktsanwÄlts

sinä di» aui weiteres

MlüM II. MMeM
nsckmltlsZs Kesicknlosssn.

vr . Arlcenau. Or. krnnnemann.
Luääenberg . Nock. vr . t-üergen.

vr . Peters.

Wir enipfehlen

SAN. LSR
(« arkenfrey.Warkenfeey.

V0k5ckM8mA88l § 6

kecknunZZ
kvssMUlSkE

kur8Lmtlieke kökvrrlsn
bLIt stets vorrütiK

8MÄM SöäW .fSDl
Tb. 88ss, Lrouxrinesustrasss.
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LMM »: MMUK L, S
aegeulider der « unstdalle A

neu Mnet! z
WUH. Rathjen Nachf., »

Znh . : Heiur . Schmidt . A

Robert Horn Nachf., «
Inh . : Hei « «. Schmidt . 8»

! kVIU5Î ^ 05 !

I !

V>MkÄ^ 2IK-4

kk» M
kö!!ni!geii.8sr.ll

»sppsn » .
Am Dienstag , de« 22 . Ott .,

abends 8 Uhr:

vduns
der Sicherheitswache und
r>cr Kriegsfeuerwehr beim

Spritzenhause.
Kehlen bei der Uebung

entschuldigt nur Krankheit
oder Ortsabwesenheit.

Das Kommando.
Ehrenpfort.

MW
MlM
8eM l lM.

Dienstag , den 22 . Oktober,
abends 8 Uhr:

Dis Kriegsfeuerwehr u.
Sicherheitswache hat voll¬
zählig zu erscheinen.

Das Kommando.
Köster.

m w . r . 8 . A.
Sonntags 2l). Ott ., 2 Uhr:

i . A . u.

kür ckie erwiese¬
nen Aukmerksam-
keitsn su unserer
Vermählung sagen
mir kierckurch un¬
seren Herr !. Darck.

1 . NMSNlM

Mll ktttll ilMIs!
ged . kickisr.

vllMllgW.
Anläßlich cker Deorcki-

ßung unseres liehen Doch-
tercnens Qrete , ckio ihrem
krucksr krleckrich nach so
Kursor Seit koigte , saßen
wir wiederum allen Vor-
wanckten u . Lskannten kür
ckie reictre Kranrspencko,
tierrn Pastor Doenniogen
kür seine herrlichen Worte
am Orade , sowie auch
cken klachdarn kür ihre
teUnabmsvolle ttilke un¬
seren herrlichsten Dank.

Mnpivtt A ^ onttolu
unck krau.

ttüstringon , 18 . OKI. 1SI3.

8 tstt Karten.
kl Dis gILckciicho Qodurt ihres S . Juagan

reißen an

Kspit8n ! eutnsn1 Anäerssn
^ una ? rsu l -is « ! Anäersen

ßsb . Wicholkausen.
Wiikoimskaven , «len IS . Oktober 1S18.

* »»» SS» » »» »»» «« » »» », » »»
«»

- - Oie giückiichs Ooburt eines kräktigsn , ! !
N gesunäsn Jungen reißen hocherfreut an H

Oberstückmeistorsmaat Nerm . Veiskokk ! !

unck krau , Lerta ged . kiokmeistor . N
" ««

vanIesaMng.
(Ltatt klarten ) .

kü , aie uns in so liebevoller Weise ^
i in reichem Klage von allen Leiten e
sene herrliche Dollnabme an unsere

tioken Schmers ckurch cken Verlust unseres
unvergeglichen Lohnes tiinri <h saßen

^wir unsern tiek - ompkuncksnon Dank.

^arinewerkmeisier Ne/er
un6 Familie.

Î aeknuf!
Aus ckon kteihsn unserer Angestellten!

! wuräo nach Kursor Krankheit clor Arbeiter

Ouslav lVle ^ erj
! ciurch cien Dock adgeruken.

kr war uns ein pkUckrtdswugter dlit - 1
arboitor.

vis VskvsIlunA
öes Konsum- unll Lpakvoksins

jvvn küsikingen unö Umgvgvnü.

blackruk!
Am IS . Oktober 1918 starb im kestungs-

barsrett Deck - Ottiriors - Lckuio , Wilhslms-
haven cker

Obermstrose

IllMsr Helm
Oie Abtollung betrauert mit ckon Ange¬

hörigen in äem Verstorbenen einen pflicht¬
treuen blatrosen unck guten Kameracken.
Lein Anckenksn wirck stets in kkren ge - !
halten wercken.

lieber»
Korvettonksvitän 2 . v.

unck Abteilungsuommanckour.

F 'oäes - ^ nrekZv.

Am 18 . Oktober 2 .18 Ukr vormittag,!
I entschlief sankt nach Kursen », schwerem!

I-oicken meine innigliebs krau

Helene Seelmi
geb . Ltein

! im Alter von 22 Jahren nach unserer kko!
! von 7 Nonatsn.

In tiekem Lchmors -

606 ^ lHI , Kspitsnlsutnsnt . i

Am Lonntag , cksn 2V. Oktdr ., 1Ü.3V Ukr
vorm , kincket eine Drauerkeier in cker Wok - s
nung Kaiserstr . 73 , im Anscklug cksrsn ckio!
Uederkührunß nach ckem Lsknkoke statt.

»soknußl

Am 17 . ck. !Ats . verschiock nach Kursor , §
hoktigor Krankheit unser lieber Kollege

üer Slliitecviliker
liMkMiüi lMm!

Oer Verein betrauert in ckem so plötz¬
lich 0akingoschiockonon ein treues hlitglieck.
Lein krounckliches unck aukrichtiges Vvesen ^

^sichert ihm ein ckauornckss Anckonken.

seellMer-Vere!»
MelMllMii-Wtrlllgeil.1

l 'oiiessnLejZe.

Am S. Oktober 1918 morgens starb 1
i nach Kursor Krankheit

6er ttsirsr äer Keserve

Xsrl Wisgsrs
Das Kommancko verllert in ihm einen!

guten Kamerscken , ckosson Anckonken stets!
! in khren gehalten wirck.

. . . .  cken 9. Oktober 1918 . I

koivnllllUlo!.n.»»Mmer..8ek!iil"!
Lchre ^ er,

Kapitänleutnant unck Kommanäant.

blaoknuf!
Var am 17 . Oktober 1918 nach kurrer!

Krankheit verstorbene Lautechniker

«M SeMch lMen
war uns ein Ueber , kloissiger unck ge - j
wissenbatter hlitsrbeitor , ckem wir ein gute
Anckonken bewahren wercken.

5ür llis Sssmlsn umi Angoslolltsn riss j
ttsfonbSU - KS88M 't8.

vor ttakonbau - virektor.
I. V. i Lrune , Nsrino - Odsrbaurat.

Usoknußl!

Heute morgen verschiock in Oott nach!
! Kursor , hettigor Krankheit meine inniggo-

iiedts krau , meiner bsicken Kincker treu-
sorgoncke hluttor , Lchwester , Lchwägerin!
una Dante , krau

»ketclM Illiiig
ged . Deubor

! im blübencken Alter von 34 Jahren,
ln tiekem Lchmerr

6eorg 6II !ng , Forp .-l^lssciiinist!
unä Kinäer nsbst Anvsr »vsnäten.

! s . 2t . kmcken , cken 17 . Oktober 1918.

Oie Lserckigunß erfolgt lAontag nach-
I mittag 4 /̂g l) hr von cker bsichonlialle ckes j

neuen Qarnison - krieckkokes aus.

I 'oäegsnreigs.
Am 17 . ck. 1Ats . starb meine liebe krau !

üilele . seb . « M . >
! nach Kursor schwerer Krankheit im 38.

llebonsjahre , dalck nach cker Oeburt eines!
i Lohnes . !
! hlit meinen 5 unmünckison Kinckorn!

trsurs ich um meine treue l -ebensgekährtin i
unck bitte alle krouncke unck Lekannts um ^
stilles Leileick.

! Ois Leerckigung unserer teuren Vor-
! storbensn kincket am Dienstag , cken 22 . cks.
! hlts ., UM 3Vs l-lhr , von cker bsilhenbllUe in

Heppens aus statt . s

Ltokkers un6 iiinäsr,
krieckerikenstrago 34.

«svki-ußl
Am 17 . cks. hlt ». verschisck nach kursom!

Krankenlager

äie teckn . 8 ürozel »ilk!n

kMIeinkü - NiM
! im 13 . l-edensjahrs.

Lio hat seit ckem 16 . 8 . 1917 ckem lAa - !
schinendauressort cker iVertt angehört unck
sich wäkrenck ckiesor Dienstzeit ckurch pklicht - !
treue unck Diensteiker hervorgetan.

lhr Anckonken wirck in kirren gehalten!
wercken . . j

Vilhelmshavsn , cksn 18 . Oktober 1918.

jOer Alssckünenbauäirektor.
IVilliam,

Oeheimer -Dkarine -kaurat.

iliorckurch erküllen wir ckio traurige!
Pflicht , ckas Ableben unserer Ueben Kol - !

^legin unck hlitarboitorin krZulein

Mia Kicket
anLureigsn.

Mr wercken ihr cksuernck ein ohrenckss
j Anckenkon bewahren.

IVilhelmshaven , cksn 18 . Oktbr . 1918.

vis Sssmtsn unä Angö8loII1on
äo8 Vv 880 ft» IV äor Xsisyrl. Werft.

^ Nack Kurier schwerer Krankheit starben!

Ks8.-0fkr ..An>v. Vaot8msnnsmsst

Hsrbsrt Lolis?
aus krsunschwoig,

Iklinsnodörksirsr

Lrnst Laus?
aus Hamburg,

8igNSlgS8t

Willv Sonntag
aus krlbach , "

Die kesatrung verliert mit ihnen liebe
! Kamerscken unck tüchtige Loickaten.

kin ekrenckss Anckenken ist ihnen
! sicher,

. . cken 18 . Oktober 1918.

»on Ko ^ r-isssn,
Korvettenkapitän unck Kommsnckant.

lisoknull

Am 13 . Oktober 1918 verstarb im
! ksstunßslararett Deckottiiiersckule cker

k ûnltenlslsßl 'spttlegasl

Milkelm kotz
im 18 . bodensiahre.

Die Abteilung verliert in ckem Ver¬
storbenen einen braven Loickaten unä treuen
Kamerscken . Lein Anckonken wirck in kbren
gehalten wercken.

iivNMiO Ü8l1. MEliiig II. M -My.
l . V. r Konrackin hlaysr , Kapitänleutnant

dlach kurrer Krankheit starb

äsr IäL8eliin>8lvnm»s1 äsn Zsswölii- 1

NubertkienLN!
! Inhaber ckes Lissrnen Kreuros II . Klasse ^

Leit Kriegsausbruch an korck ; er Kat sn
cken Oekechton unck Unternehmungen aes
Lckikkes teilgenommen . Das Lchikk verliert
in ihm einen tüchtigen Unteroffizier , äer
sich ckurch vorbilälicho pttichterküllung
Anerkennung unck Achtung seiner Vor-
gesslLton unck Untergebenen , ckurch seine
Okkonherrigkeit unck kamsrackschektlichs ue-
sinnung ckie Wertschätrung seiner Käme-
racken erworben hat.

Lein Anckonken wirck in khrsn gebalien
wercken.

HlseLiKSr,
, Kapitän rur Lee unck Kommanäant eines

l -inionschitkes

^o6 !« ssnrvigo.
Ststt Ksnisa.

Heute morgen 4 /̂z Uhr starb n»ch
gsm , schwerem , mit grogsr üsauta
tragensm Ueicken , vorbereitet ckurck»

M kmpkang cker heiligen Stsi -dssakramen -e,
W mein iiobor Nann , unser trsusorgenae -,

horrsnsßuter Vater

äer denmtete kürogettilks »uk äsr
KaiserÜctten Werkt

Franr QIuns
im eben volloncksten 84 . hebsnsjabre-

In tiefstem Lchmerr - , ,
1-l.nu bkaris Qlunr , ßeb. Nöllkol
Willi ( ilunr , 2. 2 t. uibsu
brenr Olunr , 2 . 2 t. im «^ia
Otto Olun2 _ ,
WaltLi - 6 Iun 2 . 2 . 2 t . in pol°
Linstet Olunr
l .is » 0lun2.

Dag cker Loerckigung wirck noch
gegeben.

kenivlitigung I
Infolge besonäorer Umstäncke tw ^

keerckigung ckes tierrn I » j
tag , ckon 29 . Oktober , morgens F l
8 (nicht 11 Ukr) vom stsckt. n >13 ui »»> ( nicht 11 Ukr ) vom

I Hause , ttoonstrago , aus statt.

Berla - , Schriftleitung und Druck von Th . Sntz , Wilhelmshaven,Kron - riuzenstraOe Hierzu eine Bellas'
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Tie Vorgänge in Ungarn.

Budapest,  13 . Oktober. Bei Eröffnung d«S
»Mfütiaen Ausschussesder ungarischen Delegation
b-mite Präsident Herzoviczy, daß seit der letzten
Semen neue einschneidendeAendenungen eingetreten
seien. Er verurteilte die Bestrebungen, die eine Zer-
sMrlung des Vaterlandes bezwecken und gegen die
LcbMsinteressen der Monarchie gerichtet seien. Er
b,.gnißte den Munster des Aeußeren Burian und
drücktedie Hoffnung aus , daß der von ihm im Ein-
kwehmen mit den deutschenVerbündeten «ingeleitete
Zckntt die Zustimmung der öffentlichen Meinung
st-stn werde. Vor der Tagesordnung erklärte Graf
Ma -t Karolyi, die gegenwärtige Session sei ein
Leichnam der Delegation. Die ganze öffentliche
Meinung Ungarns fordere wie «in Mann ein selbst,
sündiges, unabhängiges, freises Ungarn und wolle
M Delegationen nichts hören. Di« Delegation
hätte schlecht funktioniert und ihnen und der gemein¬
samen Diplomatie könne die Monarchie den Fall
diidanken. Er griff dann die äußere Politik der
Msmrchie an, die durch das Ultimatum an Serbien
dm Weltirieg heraufbeschwor. Von dem Direktor
der Kmpv-Werke, Mühlow, habe er erfahren, daß
di« österreichischen Diplomaten in Gegenwart des
deutschenKaisers den Text des Ultimatums beraten
häüc-n. Dev Kaiser habe damals erklärt, er werde
der Mir zeigen, daß er keine Puppe sei und werde
dir ganzen Welt Schreckeneinfiößen. Jagow nahm
a„ dieser Besprechungnicht teil, um sich später darauf
za prüfen und beweisenzu können, daß Deutschland
mi der Redaktion des Ultimatums keinen Anteil
hätte. Uebrigens habe die Monarchie schon 1913
lei Italien ungefragt,̂ ob es in einem Kriege mit
Serbien einen cafus foederis erblicken würde was
ebenfalls auf dis Vorbereitung eines serbischen' Feld¬
zugeshindeute. 1914 wäre die Lage noch zu retten
grirchil, wenn man den Vorschlag Englands auf
friedliche Beilegung des Konfliktes angenommen
hätte. Engrand wollt« den Streit auf der Londoner
Lciiftreuz schlichten, was abgelehnt wurde. Auch
«rdr der englische Vorschlag abgelehnt, welcher eine
dtschung von Belgrad bezweckte, um dann auf der
Kwpäischen Konferenz die ganze Balkanfrage zu
mlMil. Dies sei «in schlagender Beweis, daß wir
Kriegwollten. (?) Noch schlechterals di« Politik
dm dem Kriege, war die Politik während des ganzen
Krieges. Nicht d,e öffentlichenFührer oder die Sol-
ttcn, sondern die Diplomaten tragen die Schuld
dchchdag wir den Krieg verloren haben. Unzählige
Male hatten wir Frieden schließen können, aber nie
haben wir den aufrichtigen Weg des Friedens be-
G ». Als wir sahen, daß Deutschland nicht nach-
» baß Nch di« ganze Welt gegen di« deutschePo-
i« auflehnt, daß Deutschland der Mittelpunkt des
M Er Nationen geworden ist, hätten wir dem
i-rmzip folgen müssen. Unsere Bundestreue hat auch
« Grenze. Diesen Weg wollte unser Monarch
aiiMgen. Er verfügte aber über ein diplomatisches
Knvs, dessen Unfähigkeit«inen Erfolg von vornherein
«iisWoß. — Der Redner nahm Stellung gegen den

emes Mitteleuropas , den er einen un-
M ißen nannte und gegen die Vertiefung des
«iidnisses. Der zweit« Grundfehler war di« Er-
lianmg des verstärkten Unterseebootkrieges. Es war
wtz ein großer Fehler, die amerikanisch« Untere
>Mg zu unterschätzen. Wilson trat mit der Lo-
tt!?̂ dazistsmus" auf. Auch wir hatten «inen pazi-

^E 'ster des Aeußeven, Grafen Czernin,
l Handlungen aber mtt seinen Worten in Wtder-

Mch standen. Der Friede von Brest war ein
.«M gegen den Pazifismus . Der Redner erachtet

nicht mehr für lebensfähig, wünschte
« selbständige auswärtige Vertretung sür Ungarn

schließlich völlige Unabhängigkeit und
Abschaffung gemeinsamer Institutionen.
^an , 18. Oktober. Ministerpräsident We-

tte in der Delegation, Karolyi habe nicht
?, .,,N" tischen Sinn kundgetan, als er die cmßen-
kttilischeVertretung angriff und die serbische Kriegs¬

erklärung als vorbedacht böse Lat und nicht - IS
Folg« der Zwangslage darstellte. Di« öffentliche
Meinung Ungarns war überzeugt, daß die Kriegs¬
erklärung an Serbien ein unumgängliche Notwendig¬
keit und «ine Frage der nationalen Ehre war . Karolyi
scheine nicht zu wissen, daß Serbien nur der Pionier
viel größerer Mächte war, deren Politik sich gegen
uns richtete. Was Mitteleuropa betrifft, so war
dies zu einer Zeit notwendig, wo die Entente einen
Wirtschastsbund gegen uns abschloß. Sobald dieser
Bund aufhört, wird auch Mitteleuropa aufhören.
Karolyi bezeichnet« es als Fehler, daß wir nicht ohne
Deutschland einen Separatfrieden geschlossenhaben.
Er vergißt aber, daß Deutschland uns bei dev Ver¬
teidigung des Vaterlandes Hilfe geleistethat und daß
ein beträchtlicher Teil der deutschen Wehrmacht auch
heute noch im Osten und Süden steht. Unter solchen
Umständen wäre es verkehrte Politik gewesen, einen
Sonderfrieden zu schließen. Unsere Aufgabe konnte
nur di« sein, Deutschland zu einem Frieden zugäng¬
lich zu machen. Das Verdienst unserer Diplomaten
ist, daß sie die Friedensstimmung in Deutschland
herbeigesührt haben. Stefan Minsk» nahm gleichfalls
gegen die Institution der Delegatton Stellung und
verlangte eine selbständige Vertretung für Ungarn
bei den Friedensverhandlungen. Graf Burian er¬
widerte vor der Verbreitung seines Exposees auf die
Ausführungen Karolyis und Zlinskys, er schließe sich
den Ausführungen Weierles an, daß die Instituti¬
onen ungesetzlich seien. Nach Unterbreitung des
Exposees beantragt« Graf Tisza die Vertagung der
Verhandlungen. Der Antrag wurde angenommen.

Budapest,  18 . Oktober. Im Abgeordneten¬
haus« stellte sich Graf Stefan Tisza in der Frage der
Personalunion auf den gleichen Standpunkt wie Mi¬
nisterpräsident Wekerle. Er erklärte weiter, Auch er
sei wie Karolyi der Ansicht, daß wir diesen Krieg
verloren haben, was jedoch nicht bedeute, daß wir
durch entschlosseneVerteidigung dem Feinde den
Sieg nicht so teuer wie möglich machen würden.
Tisza billigt, daß auf der Grundlage der Wilson-
schen 14 Punkte verhandelt wird. Dadurch haben
wir aber unserer ganzen auswärtigen Politik «inen
Kurs gegeben, der den Ansichten des Grafen Karolpi
entspricht. Da wir uns den Bedingungen über Völ¬
kerbund und Enthaltung von Sonderbündnissen an-
aeschlossenhaben, ist auch für uns jedes besondere
Bündnis überflüssig geworden. Doch bleiben wir
unserem Bündnis mit Deutschland solange treu, wie
es besteht. Wir wollen uns auch auf der neuen
Grundlage im Einvernehmen mit unseren Bundes¬
genossen einrichten. Tisza schloß mit der Versiche¬
rung , daß unsere auswärtige Politik alles unternom¬
men habe, um diesen Krieg zu vermeiden, wofür er
demnächst dem Hause entsprechende Dokumente
unterbreiten werde. — Anmerkung des WMZ. : Wir
können der Auffassung des Grafen Tisza nicht zu-
stimmeri. Die deutscheRegierung nimmt das Pro¬
gramm Wilsons an, weil es dem ihrigen entspricht
und nicht weil sie den Krieg verlor.

Wien,  18 ., Oktober. Wie die Blätter melden,
haben sich die rumänischen Abgeordneten des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses gestern als rumänisch«
Nationalversammlung konstituiert. Sie wählten den
Abgeordneten Hofrat Ritter Jsapescul Grecul zumObmann.

Wien,  18 . Oktober. Die „N. Fr . Pr ." erfährt,
daß di« ungarische Regierung einen Gesetzentwurf
zur Verwirklichung der Personalunion ausgearbeitet
hat. Gestern fand ein Ministerrat statt, zu dem auch
Staatsrechtslehrer der Budapester Universität hinzu»
gezogen wurden. Ungarn wird auf dem Friedens¬
kongreß bereits als selbständiger Staat mit eigener
Vertretung erscheinen, weil man glaubt, dann nach¬
haltiger den gegen eine territoriale Integrität ge¬
richteten Bestrebungen entgegen treten zu können.

Wien,  18 . Oktober. Wie schon berichtet, soll
Oesterreich künftig vier einzelne Staaten umfassen:
einen deutschen, «men tschechischen, «inen südslawischen
und einen ukrainischen. Die TschechenHausen im
Inneren von Böhmen, in Mähren und Schlesien und

zählen über 6 Millionen Köpfe. Von 1090 Oesterrei¬
chern sind 233 Tschechen, also welliger al» ein Vier¬
tel. Der illyrisch« Staat , der di« Südslawen, d. h.
die Slowenen und Serbo -Kroaten umschließen soll,
würde etwa zwei Millionen Slowenen und Serbo-
Kroaten zählen. Der ruthenische (ukrainische) Staat
zählt 3 250 000 Einwohner. Das größte der vier
Staatswesen würde das deutsche sein. Denn die
Deutschösterreichsrzählen 10 Millionen Seelen. Sie
sitzen in Deutsch-Böhmen, Mähren und Schlesien
(Sudetendeutsche), in den Alpenländern, d. i. inOber- und Niederösterreich, Salzburg , Tirol und
Voralberg, Kärnthen und Steiermark, als geschlossen«Einheiten.

Im Osten.
Die Vorgänge in Pole».

WTB . Warschau,  17 . Oktober. „Gazeia
Wieczorna" läßt sich aus Warschau melden, daß ein«
Parteiversammlnng der polnischen Sozialistenpartei
die Anwendung von Schreckensmittelnfür den poli¬
tischen Kampf beschlossen habe. Als erster Anschlag
dieser Art sei die gemeldete Ermordung des Feld-
polizeikommissars Dr . Schnitze in Warschau anzu¬
sehen.

Berlin,  18 . Oktober. Die militärische Be¬
setzung des polnischen Landes scheint auch nach den
neuesten Vorgängen in Polen noch unverändert fort-
bestehen zu bleiben. Auch die Eisenbahnen bleiben
nach wie vor in deutscher Hand. Dagegen ist man
nunmehr entschlossen, di« Zivilverwaltung in mög¬
lichst raschem Tempo in ihrer Gesamtheit autzuheben.
Dabei wird unsererseits gefordert, daß die Lieferun¬
gen aus Polen in ihrem bisherigen Umfange auf¬
recht erhalten bleiben und daß insbesondere die Er¬
nährung und Versorgung des deutschen Besatzungs¬
heeres aus den von uns innegehabten Gebieten ge¬
währleistet wird.

Amerikas Bruch mit Finnland.
Basel,  18 . Oktober. Die „Morgenpost" mel¬

det aus Newyork den bevorstehenden Abbruch der
nordamerikanisch-finnischen Beziehungen. Die nord¬
amerikanischen Konsuln in Finnland bereiteten die
Abreise ihrer Staatsangehörigen aus Finnland vor.

Neutrale.
AmerikanischeKöder sür Holland.

Amsterdam,  18 . Oktober. Die amerikanische
Gesandtschaft teilt mit, daß Amerika Holland einJahr hindurch monatlich 100 000 Tonnen Stein¬
kohlen ohne weitere Kompensationen angeboten habe,
wenn Holland jede Lebensmittelzufuhr nach Deutsch¬
land «instelle. Holländische Schiffe müßten die Koh¬
len aus einem atlantischen Hafen holen. Die ameri¬
kanischeRegierung wünsche zugleich einen Gedanken¬austausch über die Getrerdeversorgung Hollands.

AmgegenÄu. ArsMNL.
Sande , 18. Oktober. Seitens der Gemeinde¬

verwaltung werden für di« Gemeindeangehörigen
ukrainische Gänse angeschafft.

Westerstede, 18. Oktober. Hier ist an den Folgender Grippe Herr Rechnungssteller Georg Hlnrichs
im besten Mannesalter (37 Jahr ) verstorben. Er
war sür die meisten oldenburgischenBlätter von hier
aus als Berichterstatter tätig . Auch leitete er «in«
Handelsschule, die namentlich von xungen Mädchen
mit gutem Erfolge besucht wurde.

Oldenburg , 18. Oktbr . (Großherzogl . Theater .)
Sonntag (Borspruch ) „Der ersten Liebe goldne
Zeit ". Dienstag (Vorsprnch) „Nordische Heerfahrt ".
Mittwoch „Der ersten Liebe goldne Zelt ". Don¬
nerstag „Gewitter ". Sonnabend und Sonntag
„Peer Gynt ".

Vermißtes.
—* Einbeck,  18 . Oktober. Ein Dieb in Flie-

geruniform hatte sich in die Wohnung eines hiesigen

Fabrikanten «ingeschlichenund entfloh, als er ent¬
deckt wurde. Bei der aufgenommenen Verfolgung
de.mundete « durch «inen Redolverschüß«inen Po»
lizeibeamten und tötete dessen Hund.

—* Helmstedt,  18 . Oktober. Am 16 Okto¬
ber gelang es spät abends 17 französischenL ffizsiren,
durch einen Tunnel ans dem Lager Helmstedt zu
entweichen. Fluchtrichtung aller Wahrscheinlichkeit
nach Magdeburg.

—* Leipzig,  18 . Oktober. Verhaftet wurde
vor einigen Tagen unter dem dringVerdacht
des Gattenmordes ein Landwirt in Sckmieoehausen.
Er ist verdächtig, seine erste und zweite Frau , dir
unter auffälligen Erscheinungen starben, vergiftet zu
haben, um in den Besitz der für den Fall ihres Ab¬
lebens zahlbaren Lebensversicherungssumme zu ge¬
langen.

—* Das glücklich « Holland '. Land¬
wirte aus Dalsson mußten vor dem Zwoller Gericht
erscheinen, weil sie Eier an ihr Vieh verfüttert batten.
Sie fragten den Richter, was sie mit den ülnrichüssi-
gen Eiern anfangen sollten, in ihrer Gemeinde !önn-
ten Eier nicht verkauft werden, während Ansfuhr»
scheine nicht erhältlich waren. Es ersolgte Freispie-
chung und bald darauf eine Freigabe des EierhanoelZ.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Marine -Garnisou -Gemeinde. Vormittags 9 Uhr

Frühgottesdienst . Konsistorialrat Opper,  Ma¬
rineoberpfarrer . lOUHr Hauptgottesdienst . Pfarrer
Encke , Marinefeldgeistlicher.

Christuskirche. Vormittags 9 Uhr Konfirmanden¬
lehre des I . Pfarrbezirks . Jahns.  10 Uhr
Gottesdienst , 11.15 Uhr Kindergottesdienst.
Turn au.  7 .30 Uhr Jungfrauenverein . JahnS.

Evang, Kirchenaemeinde Baut . Sonntag , d. 20.
Oktober, soll cm Gottesdienst vorm. 10 Uhr von
der Hoffnung, Kraft und Pflicht der evangelischen
Christen in diesen schwerenZeiten geredet werden.
Alle evangelisch gesinnten Männer und Frauen
unserer Gemeinde werden dazu eingeladen.

Pastor Jb beten.
Heppens . 20. 10. Betgottesdienst 10 Uhr. Kinder¬

gottesdienst 11. Nodiek,  Pastor.
Wilhelmsh. Stadtmission, Wallstr. 33a, Gattenhaus.

Sonntag abend 5 Uhr Bibelstunde. Mittwoch 7 Uhr
Bibelbesprechung. Donnerstag 8 Uhr Jugendbund
für E. C. Abteilung sür junge Mädchen. Das
Marineheim ist täglich bis abends 11 Uhr geöffnet.
Neuhaus,  Stadtmisstonar.

Hochwasser in Wilhelmshaven.
Sonntag , 20. Oktober: Vorm. 0.55 — Nachm. 1.05.
Montag , 21. Oktober: Vorm . 1.40 — Nachm. 1.50.

In - er
Stunde
der Not
zeigt es sich, was der
Einzelne und was ein
Volk wert ist!

von Hindenbnrg.

Hilf Dir selbst!
Roman von Hedwig Kirsch.

Fortsetzung.) - (Nachdr. verboten .)
, "Mo wir fahren heute nachmittag zusammen

Borken", schnitt ihm Tilly di« ängstliche Red«
"' »Das erwartet Gustavs, würde es sehr übel-

i«,, ^ AE wir nicht kämen. Ich mache mir
N "vnehin Vorwürfe, sie nicht zur Verlobungs-

Lsiaden zu haben. Da wäre uns die heutige
. wesuluhs wahrscheinlich erspart geblieben. Hätte

vorher gewußt, daß ihr« Liebe erwidert
- FF, Aber daß Du mich nicht verrätst, hörst

-i, c Dein Bruder hat Dich gebeten, für ihn
Al ^ bieren. Er hat keine Zeit — ist zu zaghaft.

D^ türlich weiß er. Die kleine Lüge mußt Du
Ti- f § ""hwen zu seinem und Gustavas Besten.
Iwim- ^ stolz, die beiden, kommen sonst nie zu-

' . Sitzen beide und lauern auf den guten
in,' ?. - der ihnen hilft. Du für den Bruder, ich

^ ^ nicht

der predigte sie in ihn hinein) alles was sie in
Rn Rächt sich ausgedacht hatte und was er
Ädn ^ über sich ergehen ließ. Dann auf der

Botten war sie von ,ausgelassener Leben-
dE ' oie jedes Denken in ihm erstickte. Ihr Ge-
Er„.„ rechte ihr keinen Kummer mehr, und um den
KR ?bte ihr auch nicht. Daß Gustava den An-
Äebrri- PEn würde, glaubte Tilly nach der ruhigen
ifss. Ang dieser Nacht, di« ihren kecken Plan ge-
dk>! - Mar nicht mehr. Viel eher würde sie
».,z-'̂ Werber in ihrer ungezügelten Weis« mit Hohn
dichd " von hinnen weisen. Hans aber würde
Minden des vergötterten Bruders nie Vev-S-arund  di « Brücke zwischen Lindau und Borken
dgama t(S abgebrochen. Wie Tilly sich dem Bräu-
d« tz,N "uüber rechtfertigen sollte, war ihr gering-
issR-? uier, im Schwindeln war sie Meisterin, und
kruder chKihn  zu nehmen. Der gefährliche
triM̂ Auwe die Wahrheit me erfahren, Hans in
dergssE Schuldgefühl ihn möglichst meiden. Und
Rch ' ben sie liebte, wie ihr selbstsüchtigesHerz
W » * gesiebt hatte, würde endlich ihr allein ge-

"" ganz allein. —

Mbrachte  schon Frühlstgsahnung . Die
üiRt«» ;p? wuspen an Syringen und -Weidenbüschen
^Ukekv, hervor. Die Sonne schmolz die letzten
Mlkn -x " uus den Grabenrändern , und die Hasen
ui» boiÄ^ bentänze auf in der befreiter Wintersaat.
^ Würze zog durch die todesstarre Lust,
»> burch wintermüde Herzen.
M »-'Ah ging die Herrin von Borken mit ihrem
!>ichi den Feldern, um zu sehen, ob sie noch
^ Nm.„°u,L?nug waren zum Ackern. Lnd täglich
Res g-Mchlmmer ritt Gustava von Berkow an

"Metes Grenzen, um auszuspähen, ob der

Besitzer von Lindau sich nicht auch um seinen Acker
kümmern würde. Wäre sie ihm begegnet, sie hätte
sich nicht gescheut, »hm vom Pferd herunter die Hand
zu bieten:

„Noch immer böse, Herr Nachbar, weil ich Siegestört habe in Ihrem feierlichen Anlauf ? Ich
weiß auch ohnedem, was Sie sagen wollten und hier
— bringe ich die Antwort."

Aber er war nicht zu sehen, der böse Nachbar,
weder früh noch abends. Am End« war er, währendsie hier hielt, aus einem anderen Wege nach Botten
geritten, und sie verfehlten sich? Da riß die Rei¬
terin ihr Pferd herum, und im Trabe gings den
Weg zurück, den sie im Schritt fast gekommen war.

Zu Hause aber war niemand gewesen, und be¬
schämt, mtt blindem Eifer, stürzte sich Gustava wiederin ihre Wittschaft, um am anderen Tage den gleichen
Spazierritt zu unternehmen.

Wenn nur die Nächte nicht gewesen wären, die
endlosen, rastlosen Nächte, wo sie, von unerträglicher
Angst gejagt, im Zimmer umherlitt . oder sich aufs
Bett warf, das Gesicht in die Kissm gepreßt, um den
w lden Schnsuchtsschreiauf ihren Lippe» zu ersticken.
O. daß sie das Blut ihres Vaters geerbt hatte, das
sich nicht gedulden und nicht warten konnte> Nicht
acht Tage Watten. Länger >vars noch nicht her. seit
er neuerdings davongefahren war . Seit sie Tilly
losgeworden war, die mit dem Schein des Rechtes
sie verlassen und durch ihre Gewissenfurchtsich selbst
verraten hatte. — Doch was ging sie noch dies«
Lilly an, die ihre Schwelle nicht mehr übrrichreiten
durste. Zu früh hatte sie sich verraten̂ um ihr ranke-volles Werk vollenden zu können. Solche Geschöpfe
verachtet man und denkt nicht mehr an sie. —

Acht Tag« l Wenn er nun nicht bald kam, dann
ritt sie hinüber und holte ihn.

„O, Vater , Vater, schütze mich vor Deinem
Erbe ! Hilf Dir selbst, hast Du gesagt, hilf Dir
selbst. Ich bin zu stolz, sein Trotzen länger zu dul¬
den. Er soll mir Rechenschaftgeben — Rechenschaft
mit seiner Liebe."

Am anderen Morgen — war seine Rechen¬
schaft da.

Der Briesträger brachte sie sür drei Pfennig als
Drucksache: Die Verlobungsanzeige aus Gramtsch.

Da lachte Gustava, wie sie noch nie gelacht
hatte. Ihr ganzer Körper Lebte dabei wie .in
unerträglicher Omal. Bald daraus ließ sie Hr
Pferd satteln und ritt hinaus . Nicht nach dM
Lindauer Grenzen. Kreuz und quer mit verhäng¬
ten Zügeln sprengte die Herrin von Borken durch
ihr Gebiet. Wer sie so reiten sah, der dachte:
„Das nimmt kein Mtes Ende", und sah Gr Lange,
nach.

Aber der' wohlgeschulte Eäul tat seiner ver¬
zweifelten Reiterin nicht den Gefallen , sich mtt
ihr im Crabensprung zu überschlagen, oder aus
dem schmalen Waldwege ihren Kops an einen
Baumstamm zu zeMmetteM . Nur erschöpft

waren sie beide zum Um,sinken, als sie wieder in
den Hof kamen.

Sie warf sich aus ihr Bett und schlief durch
bis zum Morgen . Acht schlaflose Nächte wollten
nachgeholt sein, sie war ia nun ruhig geworden.
Wo nichts mehr zu hoffen ist, hört die Rastlosig¬
keit aus. So bekämpfte und begrub Gustav« von
Berkow ihre Liebe.

Auf dem Posten war die Gutsherrin ganz
wie sonst. Nur zuweilen , wenn sie allein war,
huschte ein hohnvolles Lächeln über ihre Züge.
Und mit diesem Lächeln aus den Lippen setzte
sie in der Mittagsstunde ihr Telegramm aus nach
Granitsch. das sie dem Boten zur sofortigen Be¬
förderung übergab. Sonst wäre es zur heutigen
Verlobungsseier , die Tilly fürsorglich noch am
Rande vermerkt hatte , zu spät gekommen.

Wenn sie nur noch andere, bessere Gelegen¬
heit hätte, zu beweisen, wie sehr sie Trllv diesen
Mann , wie sehr sie ihm diese Tilly gönnte , ihm,der so erbärmlich >gewesen war . mit der halb schon
gesprochenenLiebeserklärung sür eins anders auf
den Lippen, sich von der nächstbestenRänkeschmie¬
din ins Garn locken zu lassen. Gewiß in dersel¬
ben Stunde noch, als Tilly im Garten verschwun¬
den war , und fern Schlitten so lange noch herren¬
los am Seitenwege hielt ? Sie hatte das alles
damals gesehen, aber sich selbst nichts geglaubt.

Jetzt aber — eher würde sie sich mit eigenerHand das Herz aus der Brust reißen, ehe sie
duldete, daß noch ein Schlag diesem Manne ge¬
hörte, der so herrlich von Ansehen, wie erbärmlich
von Charakter war . Darum hatte er sich nicht
mehr sehen lassen, sich aus dem. eigenen Besitztum
vor ihr versteckt, daß die Falksnaugen der Reite¬
rin -ihn nirgends entdecken konnten. Fürchtete
er vielleicht, sie würde ihn niederreiten , den Ver¬
rat mit der Reitpeitsche sühnen? O nein , Gu¬
stav« von Berkow hat bessere Waffen gegen ,so
feige Beleidiger ihrer Ehre: Sie lachte über sie.

Bei solchen Gedanken geschah es , daß ein
Lächeln über ihr Gesicht zog.

Am andern Nachmittag fuhr ein vornehmer
Landauer vor das Schloß: Die Vrautvisite.

Gustava war nicht überrascht. Sie hatte
ihre Toilette sogar sorgfältiger als sonst gewählt
in Erwartung des Brautpaares . Denn eine
Tilly muß ihren Triumph auskosten, und ein
Hans Massow ist Wachs in ihrer Hand. Sie ging
den Gästen in den Mur entgegen . Tilly flog in
ihre Arme.

„Das ist recht, daß Ihr die Einsame in
Borken über Eurem Glück nicht vergessen habt."

„Gustava, liebe Gustava, mein Glück wäre
nur halb , wenn Du nicht teilnehmen wolltest."

„Nun selbstverständlich. Du hast es ja bei
mir gefunden. . ^ ^ .Gustava lachte rn sich hinein über den schreck¬
lichen Lohn ihrer Wort«. Dann iaa Ke den

Bräutigam an-, der sich nur langsam genähert
hatte . Ihre Blicke tauchten ineinander . Und
mit einem Mals fiel aller Hohn, aller mühsame
Selbstbetrug wie ein Kartenhaus in ihr zusam¬
men. So hatte er vor Gr gestanden, unzählig
oft, so mit seinem guten , herzlichen Lächeln Gr
die Hand hin-gestreckt, wie jetzt. Die mißhandelte,zertretene Liebe bäumte sich verzweifelt in Gr
auf, vergebens suchte der empört« Stolz sie meder-
zureißen. Warum hatte sie den Besuch nicht ab-
gewiesen? Die Selbstüberschätzung rächte stch.

Mit marniorblaffem Gesicht legte Gustava
ihre Hand in die feine, bat mit klangloser Stimm«
dis Gäste zu sich herein. Gut, daß Trlly unaus¬
gesetzt schwatz-ie , Gustav« nicht viel dazuzugebenbrauchte. Sie konnte den wilden Kampf rn sich
ausfechten, sich unausgesetzt anssuern mit dem
Schlachtruf: „Hilf Dir selbst! Nieder mit dem
Phantom , das sich noch Liebe nennt , wo die Ver¬
achtung längst ein Ende gemacht hat."

Auch Hans war still , bedrückt, zerstreut. —
Gustavas Nähe tat Gm nicht gut. Sie hatte im¬
mer ein« Macht auf ihn ausgeübt , anders als
Tilly , die mit dem flinken Zünglein bestach.
Es war eine edle große Macht gewesen. Die
wollte ihn wieder überkommen und sitze unbe¬
rechtigte Trauer , .zwiefach unberechtigt: Sie
liebte ja einen -andern.

Aber auch -das drückte und quälte ihn , das
schwere Werk, das er übernommen, in das Tilly
ihn unentrinnbar verstrickthatte. Er fühlte sich
dem nicht gewachsen, es war auch eine Lüge dabei.
Und er hatte selbst aus Liebe noch nicht gelogen-

Endlich machte Tilly der -geschraubten Sit¬
zung, ein Ende. Sobald der Kaffee getrunken
war, stand sie auf.

„Liebe Gustava", sie nahm eine scherzhaft
feierliche Miene -an. „mein Bräutigam hat Dir
eins Eröffnung zu machen, bei der ich überflüssig
bin . Erlaube daher, daß ich inzwischen einmal
Deine Jungfer Köchin besuche, sie war immer so
freundlich zu mir." Und ohne den- hilflos flehen-
sen Blick ihres Bräutigams zu beachten, ging sie
schnell aus dem Zimmer.

Still war 's . wie Tilly hinaus war . man hatte
eine Maus knabbern hören können, Gustava »sich
gegen das Licht, daß ihre Züge im Schalten blie¬
ben Auf seinem Gesicht spielte setzt die Sonne,
und er stand auf , um den Fenstervorhang zu
schließen. Dann blieb er hinter seinem Sessel
stehen.

„Liebe Gustava", begann er mühsam, „ich
komme im Auftrag , meines Bruders ." Er atmete
tief auf.

„Und was will Ihr Herr Bruder von mir?"
fragte Gustava- aemessen.

„Er liebt Sie , und er bietet Ihnen durch
mich seine Hand an ." Diese zweite Lüge war
leichter, da >ie aus der ersten kam.

Fortsetzung folgt.



Bekanntmachung
Nr. i. . 888/10. 18. » . R . A..

detrettend veschlagnahme. Höchstpreise, Melde- und VerkautsptUcht von cederabkällen.
Vom IS . Oktober L9L8.

NachstehendeBekanntmachung wird auf Grund des Ge¬
setzes Wer den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betref¬
fend Abänderung des Gesetzes Wer den Belagerungszustand
(Reichs-Gesetzbl. S . 813) , des Gesetzes, betreffend Höchstpreise
vom 4. August 1S14 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung
vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Ver¬
bindung mit den Bekanntmachungen über die Änderung
dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915, 23. März 1916,
22. März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25,
1916 S . 183, 1917 S . 253 und 1918 S . 395), ferner — aus
Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums — auf Grund
der Bekanntmachungen Wer die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl.
S . 376) und 17. Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 37), sowie
der Bekanntmachung über Auskunftspslicht vom 12. Juli
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 604) und 11. April 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

s) die Höchstpreisbestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918
(Reichs-Gesetzbl. S . 895),

b) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 376),

c) die Auskunftspflicht gemäß der Bekanntmachung
Wer die Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 604) und 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 187), „ ,

Z) dis Verkaufspflicht gemäß dem Gesetz, betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung vom
17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 616) mit Ab¬
änderungen vom 23. März 1916, 22. März 1917 und
8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. 1916 S . 183, 1917
S . 253 und 1918 S . 395)

bestraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind. Auch kann der Betrieb des
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fe-rn-
haltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

81.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen werden Leder-
abfälle jeder Gerbwrt und jeder Herkunft, einschließlichder
aus dem Ausland eingesührten.

Als Lederabfälle im Sinne dieser Bekanntmachung gel¬
ten alle Abfallstücke und Späne von Leder, einschließlich
Falzspäne, Vlanchierspäns und Frässtaub , die bei der Her¬
stellung, Zurichtung, Verarbeitung oder Zerteilung von
Leder, Lederstückenoder Lederabfällen entfallen.

Nicht betroffen von dieser Bekanntmachung werden Ab¬
fälle von ungebrauchten und gebrauchten Ledertreibriemen
sowie sonstige Altlederabfälle ') , d. h. Lederabfälle, dis durch
Zerlegung gebrauchter Gegenstände entstanden sind.

§ 2.
Beschlagnahme.

Die nach ß 1 von der Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände werden hiermit beschlagnahmt.

Nicht betroffen von dieser Beschlagnahme find diejenigen
Lederabfälle, welche

1. in den Betrieben der Heeres- und der Marinever-
verwaltung,

2. in den dem llberwachungs aus schuß der Schuhindu¬
strie unterstellten Schuhfabriken

anfallen.
8 8.

Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme

von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rochtsgeschästlicheVerfügungen Wer sie
nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen.

8 4.
Veriknderungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahmefind folgende Veränderungen
erlaubt:

1. Zum Zwecke der Sortierung:
a) in den zugelaffenen") Sortierbetrieven die Zer¬

legung der Lederabfälle, soweit sto zur sachge-
gemäßen Sortierung in die Gruppen und Sorti¬
mente der Preistafel des Z 8 erforderlich ist, -

d) in denjenigen Betrieben , in denen Lederabfälle
anfallen , die zur Sortierung gehörige Zerlegung,
sowie die etwa erforderliche Zurichtung.

2. Zum Zwecke der Fettrückgewinnung:
die Entfettung fetthaltiger Blanchierspäne durch
diejenige Gerberei, in welcher sie anfallen , im
eigenen Betriebs oder in ihrem Auftrags durch
einen anderen Betrieb im Lohn, ferner die Ger¬
berei die zurückgewonnenen Fettmengen monat¬
lich der Kriegsleder -Aktiengesellschast, Berlin
M S, Budapefter Straße 11/12, meldet und aus-

7- ') Äktledsvaibfällswerden von der Bekanntmachung der Reichs-
-lle für Schnhversoirgung Wer den Verkehr mit getragenen Schütz¬

baren, Mileder, und gebrauchten Waren aus Leder vom 80. März
1918 (ReichsanzMer Nr. 76) betroffen: Abfälle von Ledevt« ib-
rismem werden von der Bekanntmachung Nr. I,. 400/1. 17. K. R. A..
betreffend Beschlagnahme und BestandseiheLung von Treibriemen
vom IS. März 1917 betroffen. Danach sind Abfälle von gebrauchten
Leder,treibviemen, soweit sie nicht gemäß8 4 der Bekanntmachung
Nr. L. 400/1. 17. K. R. A. zurWieiderherstellMW und Ausbesserung
von Treibriemen im Menen Betriebs verwendet Werden, an die
Lvsatzsohlen-Eesellschaft abzuMven: für Abfälle, welche bei der Ver¬
arbeitung von Leder zu Treibriemen entstehen, gellten dis Bestim¬
mungen der vorliegenden Bekanntmachung. .

') Die Zulassung der Sortierbetriebe erfolgt durchM Ersatz-
ohlen-Gesellschäftm. b. H., BÄlin 48. Wilhelmstrake8, mrt
Zustimmung der zuständigen Aufsichtsbehörde. Die Liste der zuge-
lasjenen Sortierbetriebe fft bei der ErfatzsohleN-Eestllschast erhalt-
M >und wird Ar der FachvrHse bMnndgsgeben.

schließlichim eigenen Betriebe nach Anweisung
der Kriegsleder - Aktiengesellschaft verwendet ' )
und sofern die Rückstände nach der Entfettung
der Ersatzsohlen-Eesellschastoder der von ihr be¬
stimmten Stelle angeboten werden.

3. Die Verarbeitung der Lederabfälle in denjenigen
Betrieben , welchen die Verarbeitung von der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königl . Preußischen Kriegs¬
ministeriums , der Reichsstelle für Schuhversorgung,
Berlin VV8, Kronenstraße 50/52, der Kontrollstelle
für sreigegebenes Leder, Berlin VV 66, Leipziger
Straße 123g, der Ersatzsohlen-Eesellschast m. b. H.,
Berlin 8VV 48, Wilhelinstraßs 8, der Riemen-Frei-
gabe-Stelle , Berlin VV 85, Potsdamer Straße
122 g/b, oder der Kriegsleder -Aktiengesellschastin
Berlin VV9, Budapefter Straße 11/12, besonders
gestattet ist. 8 8.

Verfügungserlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Ab¬

lieferung der Lederabfälle erlaubt:
1. an die von der Reichsstelle für Schuhversorgung be¬

stimmten Stellen , insbesondere an die zugelassenen
Sortierbetriebe )̂ ;

2. bei den sortierten chromhaltigen Abfällen dis in der
Preistafel des 8 8 unter Nr . V, c, VI. IX und XXI
aufgeführten Sortimente nur an die Kriegsleder-
Aktiengesellschastoder mit deren Genehmigung an
eine andere Stelle;

3. Lei Abfällen von Leder, das zur Herstellung von
Ledsrtreibriemeifl ) und anderen technischen Leder¬
artikeln bestimmt ist, ausschließlich mit Genehmi¬
gung der Riemen-Freigabe -Stelle;

4. nach Maßgabe der Bedingungen der Kontrollstelle
für sreigegebenes Leder Lei denjenigen Lederab¬
fällen, die in Leder-Kleinhandlungen beim Zer¬
teilen von solchem Leder entstehen, für welches die
Bedingungen der Kontrollstelle für freigegebenes
Leder gelten.

8 6.
Meldepflicht.

Die gemäß 8 2 dieser Bekanntmachung beschlagnahmten
Gegen stände, welche nicht binnen 2 Monaten nach Inkraft¬
treten dieser Bekanntmachung oder nach Anfall oder Er -,
werb veräußert oder der Ersatzsohlen-Eesellschastzum Höchst¬
preis angeboten sind, sind von denjenigen Personen , welche
solche Gegenstände im Gewahrsam haben, zu melden, sobald
der Gesamtbestand an Lederabfällen (alle Arten zusammen¬
gerechnet) mehr als 100 Kilogramm beträgt )̂.

Die Meldungen sind bezüglich chromhaltiger Abfälle
an dis Kriegsleder -Aktiengesellschast, im übrigen an dis Er-
satzsohlen-Eesellschast innerhalb einer Woche nach Eintritt
der Meldepflicht auf Vordrucken einzureichen, welche b?i
diesen Gesellschaftenanzufordern sind.

8 7.
Höchstpreis.

1. Für nicht meldepflichtig (8 6) gewordene
Abfälle.

Beim Verkauf von Abfällen, die nach den in der Preis¬
tafel des 8 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten sor¬
tiert ist, darf der Verkaufspreis die in der Preistafel an¬
gegebenen Preise nicht übersteigen.

Für unsortierte Lederabfälle ist der Höchstpreis gleich
der Gesamtsumme, welche sich nach der Sortierung unter
Berechnung der Höchstpreise für die einzelnen in der Preis¬
tafel angegebenen Gruppen und Sortiments ergibt, abzüg¬
lich der Kosten der Sortierung und der Verbringung zur
Sortieranstalt.

2. Für meldepflichtig (8 6) gewordene
Abfälle.

Beim Verkauf von Abfällen, die nach den in der Preis¬
tafel des 8 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten sor¬
tiert und nachZ6 meldepflichtig geworden.find, beträgt der Höchst¬
preis 80 vom Hundert der in der Preistafel angegebenen

Für die nach 8 6 meldepflichtig gewordenen unsortier¬
ten Lederabfälle ist der Höchstpreis gleich 80 vom Hundert
der Gesamtsumme, welche sich nach der Sortierung unter
Berechnung der Höchstpreise für die einzelnen in der Preis¬
tafel angegebenen Gruppen und Sortimente ergibt , ab¬
züglich der Kosten der Sortierung und der Verbringung zur
Sortteranstalt. 8 ».

Preistafel
Gruppe bedeutet : Abfälle von Sohl -, Vache- und

Brandsohlleder, Treibriemen -, Manschetten- und Gleit¬
schutzleder.

Gruppe 8 bedeutet : Abfälle von Ober- und Futterleder
jeder Art und Gerbung, sowie FetLgarleder. (Für Abfälle
von Leder reiner Chromgerbung und von Elacöleder mit
Ausnahme der im 8 6 Ziffer 2 genannten , an die Kriegs¬
leder-Aktiengesellschastabzusührenden Abfälle tritt ein Auf¬
schlag von 60 vom Hundert ein.)

Gruppe c bedeutet : Abfälle von Blankleder jeder Gerb-
art und Zurichtung,

') Die Kr leg slebtt-Aktien Ml'ell schaff gibt dis Meldungen an
den Kriegsausschuß für pflanzliche und t«rische OM- und Feite,
Berlin UVV7, Unter den Linden 68, Weiter. Eins besondere Mel¬
dung gemäß Bundesrntsvsrordnung vom 15. Februar 1917 lR-eichs-
EeMbl. S. 137) »Md Ergänzung dazu vom 14. Dezember 1917
sNÄichs-Gesetzbl. S . 1106) an Len Krie-gsausschuß erübrigt sich. Der
Kriegsausschusi hat a-ref Uebernabme der im Nahmen Weser Bestim¬
mung gewonnenem Fette, verzichtet. .

Die nach der Entfettung, verbleibendem Rückstände unterliegen
den allgenreinen Bestimmungen dieser Bekanntmachung.

Ö Die Reichsstelle für Schuhversomnna laßt solche Stellen
ausschließlich durch diie Ersatzsohlen-Eesellschast bestimmen.

' ) lieber Abfälle von fertigen Lederttsibriemens. Anmerkung
zu 8 1-

0 Die rechtzeitige Veräußerung der Lederabfälle liegt nicht
narr-im kriegs- und vMswirtschafmchen Interesse, sondern auch
im Interesse des Eigentümers, weil gemäß8 7 Ziffer2 für melde-
pflichtig gewordene Lederabfälle«ine Preisminderung von LS vom
Hundert eintrttt.

Gruppe l) bedeutet : Abfälle von Transparentleder
Preise in Mark und Pfennig für 1 Kilogramm Netto-

gewicht.
Gruppen:

Sor¬
timent Beschreibung 8 0 v

I. Stücke von Kopf, Klauen, 3,20
ge¬

walzt
4.00 3.80Bauch und Schwanz, sowie

ähnliche Abfallteile, deren
2M

MindestgrößelbOXlOOmill 3,00
überschreitet, ohne Schnitzel unge-
(beschnitteneWare) walzt

II. Abfälle von über 70X100
dis zu 100X150 ww , ohne
Schnitzel(beschnittene Ware) — 3,00 2.60 IM

a) Kern. 4.50
2,25b) nicht Kern.

III. Abfälle von über 40X40 bis
zu 70X100 rum, ohne
Schnitzel(beschnittene Ware) 1,20 1,70 IM

») Kern. 3.20 ,—
Kern, jedoch nur bei Fahl-

leder und Mastkalbleder — 1,70 — -
d) nicht Kern . . . 1.50

nicht Kern, jedoch nur bei
Fahlleder und Mastkalb¬
leder . 1.00

IV. Abfälle von über 20X20 bis
zu 40X40 wir», ohne
Schnitzel. 0,30 0,40 OI

a) Kern. 1.60
Kern, jedoch nur bei Fahl-

1.00leder und Mastkalbleder — — -

6) nicht Kern . . 0.80
nicht Kern, jedoch nur

bei Fahlleder und Mast¬
kalbleder. 0,60

V. Abfälle bis zu 20X20 rum !
a) mit Ausschluß der chrom-

und fetthaltigen. 0,20 0,20 0,20
b) fetthaltige. 0,40

0,16
0.20
0,16o) chromhaltige, lufttrocken 0,16 -

VI. Vrennleder, Frässtaub , Leder-
kehricht, Schärfschiützel und
Rückstände entfetteter Ab¬
fälle . . 0,16 0,16 0,16

VII. Abfälle von Spalten in Durch-
schniitsstärkevon 1V-z wm
und mehr und Mtndest-
grötze von 100X160 ww 2,00 2,00 2.00 -

W. Abfälle von Spalten unter
I4/2MM Durchschnittsstärke,
sowie alle unter 100X150
ww Größe. 0,75 0.75 0,75 ._ .

IX. Spaltschnitzel und Riemen-
schärfjtücke, letztere unter
30 mm Breite . . . . . . . 0,20 0,20 0.20 E.

__

X. Blanchierspäne
s) von 10 bis 20°/o Fett-

gehalt . . . . . 0,30
0,65

0,30 0,80
b) über 20°/g Fettgehalt . . 0.65 0,65

XI. Kappenstreifen, auch Schärf-
keder Wer 12 ww Breite,
Originalgröße. 1,80 — - -

X» . Kappenstrsifen, auch Schärf-
keder von 10 bis 12 ww
Breite . 0,60 — —

Xlll. Streifen von Wer 10X500
4.00ww. 3,50 0,75

XIV. Streifen von mindestens
10X160 ww bis zu 10X

2,00500 ww. 1,40 1,25

XV. Klopfpeitschsnstreifen von min-
1 .00 1,60bestens 350 ww Länge . . 1,00

XVI. Streifen in Mindestgrößevon
0.404V100 ww. 0,60 0,40

XVII. Schärfstücke von über 100
ww Breite . 3,50 —

XVIII. Schärfstücke
0.60s) von 30 bis 60 ww Breite

b) über 60 bis 100 ww
0,60 —

1,40Breite . . 1,40

XIX. Abstiche aus der Manschetten-
fabrikation. 0,40 EM.

XX. Chromleder-Falzspäne mit
0,19 0.19einemWassergehaltb.20°/g )̂ 0,19

^ . ') Auch Abfälle mW höheremWaMgMtlt
KlMsleder-AktiengesellMstkäuflich üdernMlMN,
entsprechend niedrigeren Preisen.
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Beschreibung L

AlaungareAbfälle von Haar-
KalblederundHaar -Ziegen-
leder

») in Größe von mehr als
40X40 ww ohneSchnitzel
(beschnittene Ware) . . .

b) bis 40X40 rruu . . . . .
1.60
0»4Ü

Mengenfeststellungen und Zahlungsbedingungen.
1. Die Höchstpreise schließen die Kosten zweimonatiger

Lagerung nach dem Verkauf und die Kosten des Einsackens
oder sonstigenVerpackens und der Beförderung nach dem
nächsten Eüterbahnhofbezw. Postamt oder bis zur nächsten
Schiffsladestelle, sowie die Kosten der Verladung und die
Umsatzsteuer ein.

2. Stellt der Verkäufer zum Verpacken eigene Säcke zur
Verfügung, so darf er neben dem Höchstpreis eine Gebühr
fii Miete und Abnutzung berechnen, welche insgesamt
t Pfennig für je 1 Kilogramm Lederabfälle und für jeden
«gefangenenMonat feit Empfang nicht übersteigen darf.
Der Verkäufer darf sich eine verzinsliche Sicherheit von je
zMark für den Sack vor Absendungder Ware vom Käufer

Uen lassen.
3. Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.

Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 vom Hun--

Idött Jähd« rinlW MN RMMMWKW
I werden.
I 4. Die Preisberechnung hat nach dem Gewicht zu er-
I folgen. Maßgebend ist im Zweifel das amtlich festgsstellte
Verladegewicht nach Abzug des Gewichtes etwaiger Ver
Packung.

Für die Berechnung von Ehromledersalzspänen und
Chromlederschnitzelnist im Zweifel das bahnamtlich sestge-
stellte Gewicht nach Abzug des Gewichts etwaiger Ver¬
packung und die Beschaffenheit am Bestimmungsort zur Zeit
der Ankunft matzgebend.

§10.
Berkaufspflicht.

Alle Besitzerder von den Höchstpreisendieser Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände werden hierdurch aufge¬
fordert, sie den in 8 6 genannten zuständigen Stellen auf
deren Verlangen zu den festgesetzten Höchstpreisen zu verkaufen*)'

811-
Geltungsbereich der Höchstpreise.

Die Höchstpreisegelten nur für die Verkäufe und Lie¬
ferungen bis zur Ablieferung der Gegenstände an die Ersatz-
sohlen-Eesellschaft, die Kriegsleder -Aktiengesellschaft, die
Riemen-Freigabe -Stells oder die von diesen bezeichnet«»
Stellen.

' ) Wer dich« AuMrdevumN nicht nachkommt, kann mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe Ns zu 10 000 Mark
"Xr mit einer Nieser Strafen bestraft werden. Neben der Strafe

rn auf Einziehung der Eegenstänae, auf Ne sich die strafbare
Handlung bezieht, erkannt werden, ohne Unterschied, ob sie dein
Täter gehören oder nicht.

8 ».
Ausnahme ».

Ausnahmen von dieser Bekanntmachung können, forbeft
sie sich aus Höchstpreisebeziehen, von dem Unterzeichnete«
zuständigen Militärbsfehlshaber , im übrigen von der RNchs-
stelle für SHuhversorgung bewilligt werde«.

§13.
Anfragen vnd Anträge

Anfragen und Anträge sind
a) soweit sie sich auf Abfälle beziehen, die bei der Ver¬

arbeitung von Leder entstehen, das zur Herstellung
von Ledertreibriemen und anderen technischen Leder¬
artikeln bestimmt ist, an die Riemen-Freigabe-
Stells , Berlin VV 35, Potsdamer Straße 122 s/d,

d) soweit sie sich aus die in 8 3 Ziffer 2 der Bekannt¬
machung genannten Abfälle beziehen, an die Kriegs¬
leder - Aktiengesellschaft, Abteilung Chemikalien,
Berlin XV9, Budapester Straße 11/12,

c) im übrigen an die Ersatzsohlen-Eesellschaft, Berlin
8XV 48, Wilhelmstraßs 8.

zu richten.
814 .

Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am IS. Oktober 1918 ftr

Kraft.
Wilhelmshaven.  19 . Oktober 1918.

Ikk FeWgMnmMM.
gez. Varrentrapp,  Kontre -Admiral.

Zweite Nachtragsbekanntmachung
Nr. l.. 888/1V. 18. « . R . A.

zu der vekanntmachung Nr. 1̂. 888/7. 17. ff. n . n . vom 20. Oktober 1917, betreffend
Höchstpreise und beschlagnahme von Leder.

Vom IS . Oktober 1918 .
Die naMdysnve Bekanntmachung wird aus Grund des

Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915, betref¬
fend Abänderung des Gesetzes über den Belagerungszustand

Hs-Gesetzbl. S . 813), des Gesetzes, betreffend Höchst¬
preise vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der
Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) in
Verbindung mit den Bekanntmachungen über die Änderung
dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915, 23. März 1916,
22.März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. 1915 S . 25,
M6 S. 183. 1917 S . 263 und 1918 S . 395), ferner — auf
Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums — auf Grund
der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl.
5. 376) und 17. Januar 1918 (Reichs-Gefetzbl. S . 37), sowie
der Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli
M (Reichs-Gesetzbl. S . 604) und 11. April 1918 (Reichs-
Eesetzvl. S . 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

s) die Höchstpreisbestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918
(Reichs-Gesetzbl. S . 395),

8) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Be¬
kanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 376),

e) die Auskunftspflicht und die Pflicht der Lagerbuch-
führung gemäß der Bekanntmachung über die Aus¬
kunstspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gefetzbl.

. S. 604) und 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 187)
Wraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
Höhere Strafen verwirkt sind. Auch kann der Betrieb des
vandelsgewerbesgemäß der Bekanntmachung zur Fernhal-
Dß unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep-
Mber Ibis (Reichs-Gefetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel i.
-Ml und 2 der Bekanntmachung Nr . L. 888/7. 17. K.

3 betreffend Höchstpreiseund Beschlagnahme von Leder,
20. Oktober 1917 eichalten folgende Fassung:

« ZI-
Bo» der Bekanntmachung betroffene Gegenständ».

dieser Bekanntmachung?) betroffen wird Leder
Hz" Ankunft, unabhängig von feiner Benennung und un-

BWjg vE Gerbart und Zurichtungsart.
betroffen von dieser Bekanntmachung werden

das aus Häuten und Fellen hergestsllt ist, die Eigen-
Kaiserlichen Marine sind, sowie alle Lederab-

Z2.
Höchstpreise.

Für die in dev Preistafel des tz 3 angegebenen
Lederarten werden diejenigen! Preise als Höchst¬
preis« festgesetzt, welche sich aus den Grundpreisen der
Preistafel unter Berücksichtigungder Bestimmungen
des Z 3 Ziffer 1, 3 und 4 über die verschiedenenSor¬
timente, Sonderklassen und Leder ohne Kopf er¬
geben.

Alle Handelsstusen, einschließlich L-edsrhersteller,
dürfen ihren Abnehmern neben dem Höchstpreis die¬
jenigen Gebühren in Rechnung stellen, welche die
Kontrollstelle für freigegebenes Leder oder die
Riemsn -Freigabe -Stelle von ihnen erhoben hat.

Groß- und Kleinhändler dürfen die in § 2
Ziffer 2 und 3 festgesetzten Zuschläge erheben.

2. Höchstpreisefür den Großhändler.
Der Verkaufspreis des Großhändlers darf beim

Verkauf von ganzen oder halben Häuten , Kern¬
stücken, Hälsen Ader Flanken den sich aus 8 3 er¬
gebenden Preis um 6 vom Hundert , bei Verkäufen
an Schuhfabriken jedoch nur um 4 vom Hundert
überschreiten.

3. Höchstpreise für den Kleinhändler.
Der Verkaufspreis des Kleinhändlers darf beim ^

Verkauf von ganzen oder halben Häuten , Kern¬
stücken, Hälsen oder Flanken den sich aus tz 3 er¬
gebenden Preis um 18 vom Hundert überschreiten.

Als Kleinhändler im Sinne dieser Bestim¬
mungen geltM Lederhändler , deren einzelne Ver¬
käufe an einen Kunden Mengen im Werte von
500 Mark in der Regel nicht überschreiten und auch
im letzten halben Jahrs vor dem 20. Oktober 1917

"nicht überschritten haben. Unter diesen Voraus¬
setzungendürfen auch Gerbereien , Zurichtereien und

L- Großhändler , die ein Leder-Kleinhandslsgöschäft
schon vor dem 25. Juli 1914 gewerbsmäßig betrieben
haben, in diesem Kleinhandelsgeschäst Leder zu den
unter 8 2 Ziffer 3 angegebenen Preisen verkaufen,
jedoch nur Mengen im Werte von höchstens 600
Mark bei. dem einzelnen Verkauf an einen Kunden.

Artikel «.
Die Preistafel des 8 3 — Grundpreise für Leder —

wird wie folgt geändert:

1.

Auf Ne BeWinirMiMn des 8 9 der BMnMimchu-ng Nr.
17. K. R. A., betreffsiw BeU" " " ' "

und Meldepflicht vom rohen 6
hingewissen.

Iiitzsŝn^ -Elederabfällswerden von der Bekanntmachungder
ÄLKniiv.? °ur Sästchversovgung über den V̂erkehr mit .MtrmgeNM

-me. Behandlung,
Muten und Roß-

Mtleder und" gebrauchtenWaren' ans Leder," vom
Aniei, A 1018 (RsichsanzemerNr. 76), Abfälle von Ledertveid-
Niich Bekanntmachung Nr. I.. 400/1. 17. K. R. A.. be-

«stamdserhebung von Treibriemen
m Lederabfällevon der Bekannt-

i. A.. betreffendBeschlagnahme,
' von LMrjaMltzn, vM

ÄMagwahme und

ZOVL -P
Isis LeirchsÄ.

x-
« Art

d

Dicke

o

Form
>

6
Sorte

« lll
-Lss2 » 2.**«iS'

16s Chromr-Üdoberleder
jeder Art, einschl.
Mastkalbleder über
17 qm je Fell,
schwarz od. »raun

min¬
destens

ie/z mm
und dar¬

über

ganze
oder halbe

Häute
23,25 22,25 21.00

I3 ^
16d Chromrindoberleder

jeder Art, einschl.
Mastkalbleder über
1/ qm je Fell,
schwarz od. braun

unter
12/i MM

ganze
oder halbe

Häute
20,25 1V25 18.00 jL z

17s
17d̂ werde» gestrichen

,

Artikel lll.
8 3 erhält von Ziffer 4 ab folgende Fassung:
4. Grnndpreis für Leder ohne Kopf.

Für Leder aus Grotzviehhäuten (8 1a der Be¬
kanntmachung Nr . L. 700/7. 17. K. R . A.) ohne Kopf
(mit Ausnahme von Spalten ), das in Form ganzer
oder halber Häute oder ganzer oder halber Hälse
geliefert wird, erhöht sich der in der Preistafel für
ganze oder halbe Häute oder Hälse angegebene
Grundpreis um 5 vom Hundert.

Dieser Aufschlag ist vom Grundpreis der Preis¬
tafel , nicht von dem gegebenenfalls gemäß Ziffer 1
für II. oder Hl. Sortiment bereits verminderten oder
dem gemäß Ziffer 3 für Sonderklassen bereits er¬
höhten Grundpreis zu berechnen.

„Leder ohne Kopf" im Sinns dieser Bestim¬
mungen ist Lchex in sMep DW », wie es M ergibt.

wenn an der rohen Haut der Kopf hinter den Ohr¬
löchern in gerader Linie abgeschnitten wird , auch
wenn infolge der Bearbeitung zu Leder am Halse
keine gerade Linie mehr vorhanden ist.

5. Preisberechnung für zerlegte Stücke.
Wenn ganze oder Halbs Häute, Kernstücke, Flan¬

ken oder Hälfe nicht als Ganzes, sondern in Teile
zerlegt verkauft werden, darf die Summe der für
dis zerlegten Gegenstände geforderten Preise den
für den Gegenstand als Ganzes festgesetztenPreis
nicht übersteigen.

6. Kennzeichnung der Ware.
Der Höchstpreis beträgt beim nerraus des Levers

vom Lederhersteller zum Empfänger erster Hand nur
90 vom Hundert des sich aus 8 3 Ziffer 1 bis 5 er¬
gebenden Höchstpreises, wenn an dem Leder die im
folgenden vorgeschriebene Kennzeichnung fehlt oder
nicht hinreichend erkennbar ist.

Der Lederhersteller hat alles Leder möglichst
sofort*) unverlöschlich (durch Stempeldruck oder
Schrift) mit seiner vollen Firma , der laufenden
Nummer der Preistafel, , der Nummer des Sorti¬
ments und dem Buchstaben der Wertklasse oder der
Bezeichnung der Sorte zu kennzeichnen, und zwar
muß diese Kennzeichnung so angebracht sein, daß sie
beim Verkauf oder Weiterverkauf des Leders in
Form von halben Häuten oder Kernstücken, bei Rotz¬
leder in Form von Hälsen oder Schildern auf diesen
Stücken deutlich erkennbar ist. Verkauft der Her¬
steller das Leder in Form von Hälsen oder Flanken,
so ist jedes einzelne Stück für sich zu kennzeichnen.

Leder der Sonderklasse muß, sofern es den Be¬
stimmungen des 8 3 Ziffer 3s entspricht oder sofern
dem Hersteller von dem zuständigen Militärbefehls¬
haber die Berechnung des Preises nach 8 3 Ziffer 3b
Absatz 1 schriftlich gestattet worden ist, anstatt des
Buchstabens der Weltklasse den Vermerk „Sonder¬
klasse 10 °/»", und sofern dem Hersteller von dem zu¬
ständigen Militärbefehlshaber die Berechnung des
Preises nach 8 3 Ziffer 3b Absatz2 schriftlich gestattet
ist> anstatt des Buchstabens der Wertklasse den Ver¬
merk „Sonderklasse 5 °/«" tragen.

Leder, das unter Zuhilfenahme künstlicher Gerb¬
mittel hergestellt ist, mutz neben der vorgenannten
Kennzeichnung noch einen Stempelaufdruck tragen,
welcher die Worte : „Unter Verwendung von . . . .
gegerbt" enthält . Zwischen die Worte : „Unter Ver¬
wendung von" und das Wort „gegerbt" muß die
Bezeichnung des künstlichen Gerbmittels eingefügt
werden, die in dem Erlaubnisschein der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums für den Bezug und die Verwen¬
dung künstlicher Gerbmittel enthalten ist.

Artikel IV. ^
Im 8 5s und I werden die Worts „(auch Abfälle)"

und im 8 6 Absatz 1 die Worte „(auch Ledsrabfälle )" ge¬
strichen.

-Artikel V.
Diese Bekanntmachung tritt am IS. Oktober 1918 in

Kraft.
Wilhelmshaven,  19 . Oktober 1918.

Jer MllWlMmMil!.
gez. Varrentrapp»  Kontre -Admiral.

*) Es liegt im Interesse der Lederhersteller, die Kennzeichnung
nach Fertigstellung des Leders unverzüglich vorzunehmen, weil fonist
zu erwarten ist, daß für Leder ohne diese vorgeschriebene Kennzeich¬
nung Lei Enteignung nur SO vom Hundert des sanft statthafte«
.Vveiles erMÜ,.«Md.



Die allgemeine Ausgabe der

Brot-,Fleisch-, Bnller-, Zucker-,
Eier?,Kartoffel-n.Sonderkarten,

sowie der
Milchkarten für Kinder , Krank « und Personen
über SS Jahre , MagermUchkarten , Sonderkarten
für Kranke , Haferflocken -, Zucksrznsatz - und

Zwiebackkartsn für Kinder bi » zu 1 Jahr
erfolgt im städtische » Lebensmittelamt , Börsen-
stratze 35 , vormittags von 9—12 Uhr, nachmittags
von 3i/g—g Uhr, gegen Vorlegung der Brot - und
Tonderausweiskarte , sowie Abgabe der ansge¬
füllte » Quittung und zwar am
Montag , den 21 . Oktober , für den I . Bezirk
Dienstag , § 22 . , » » 2 . ^
Mittwoch , » 23 . » » » 2 . ,
Donnerstag , „24. , » „ 4 . „
Freitag , „ 28 , ,, „ „ ü. „

Alleinstehende Arbeiter (nicht Familien ) können
ihre Karten am Mittwoch, den 23,, Donnerstag , den
21, und Freitag, den 2ö. Oktober, mittags von 12 bis
i Uhr. abholen.

Die Karten find gleich bei der Ausgabe
nachzuzöhle ». spätere Beanstandungen finden
keine Berücksichtigung . Den Empfängern wird
un eigenen Interesse empfohlen, nur Erwachsene mit
der Empfangnahme zu beauftragen , da für verloren
gegangene Karten Ersatz nicht geleistet wird . Wer
an den festgesetzten Tagen den Umtausch nicht vor-
niimnt, .hat eine Gebühr von 25 Pf . zu zahlen.

Wilhelmshaven , den 16. Oktober 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

In der Woche vom 21. bis 26. Oktober gelangen
folgende Waren zur Verteilung:

Am Montag , den 21. ds . Mts . auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 18l

ISS Sk lillMonig
zum Preise von 75 Pf . für 1 Pfd.

Am Dienstag , den 22. ds . Mts . auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 182

'!» kkä. lluriei»
zum Preise von 1 Mk. oder 78 Pf , für 1 Pfd.
Am Mittwoch, den 23. ds. Mts . auf Lebens-miiielknrte Nr . 183

'I. ? kä . Askfermilchung
zu Preise von 65 Pf.

Am Donnerstag , den 24. ds . Mts . auf Lebens¬mittelkarte Nr . 184

M Zr lknocheiibriihextraktmaffe
zum Preise von 48 Pf.

Am Freitag , den 2S. ds . Mts . auf Lebens¬
mittelkarte Nr . 185

kkä . Ihonigiluche«
zum Preise von 1,80 Mk. für 1 Pfd.

Am Sonnabend , den 26. dS. Mts . als Ersatz
für Fleisch in den mit dem Mehkverkauf betrauten
Geschäften auf Sonderlebensmittelkarte Nr . 60

M . Kehl
zum Preise von 50 Pf . für 1 Pfd . oder

ZSS gr Orot
irr den hiesigen Bäckereien.

Ferner nach besonderer Bekanntmachung

Zwiebeln « ml Me.
Wilhelmshaven , den 19. Oktober 1918.

Städtisches Lebensmittelamt.

Die Ehrengabe»
der Stadt an die Veteranen und Veteranen
Witwen können vom 21. Oktober ds. Js . ab wäh¬
rend der Kassenstunden bei unserer Kämmereikasse
erhoben werden.

Wilhelmshaven , den 16. Oktober 1918.
Der Magistrat . Tüger.

Aü gelaufene Quartierzettel
sind regelmäßig sofort , spätestens mit Ablauf deS
nächsten Monats rm Rechnungsamt , Zimmer Nr . 12
des Rathauses , vormittags von 8—1 Uhr einzureichen.

Wilhelmshaven , den 16. Oktober 1918.
Der Magistrat . Täger.

Die Mitglieder der Sattler-
und

Tapezierer - Zwangsinnung
für den Regierungsbezirk Anrich werden hiermit zur
Wahl des Vorstandes der Innung auf Dienstag,
den SS . Oktober d. I ., vormittags 1« Uhr,
zum Rathaus m Anrich , Zimmer Nr. 6. geladen.

Aurich, den 15. September 1918.
Der Magistrat.

PkksMNstMmWWk.
Die nicht abgegebene » Personenstandsliste«

sind bis spätestens SS . ds . Mts . in Zimmer Nr . 8
des Rathauses abzuliefern : die nicht rechtzeitige
Ablieferung zieht nach 8 23 des Gesetzes vom
S4 . 6 . SL/LS . 6 . 1S06 eine Strafe bis z« 300
Mk . nach sich. Personen , welche am 1ö. Oktober
abwesend waren und aus diesem Grunde eine Liste
noch nicht ausgefüllt haben , find verpflichtet, dies so¬
fort nachzuholen.

Wilhelmshaven, den 18. Oktober 1918.
Der Magistrat . Täger.

Bekanntmachung.
Körung und Prämiierung

von Ziegenböcken.
Am Dienstag , den 29. Oktober , vormittags 9 Uhr,

andet im Gasthaus „Zum Schütting " in Jever die
Nachkörung von Ziegenböcken aus dem Körungsbezirk
Lever-Rüstringen statt . Die diesjährige Prämiierung,
wozu sämtliche einstimmig angekörten Tiere vorzu-
uhren sind, findet am selben Tage vorm. 10 Uhr statt.

Jever , den IS. Oktober 1918.
Amtsvorstand- es SlmtsverbandesJever,

Mücke)

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom
24. SeptemÜer d. J . wird darauf Angewiesen , daß tue
Wahlen zur Ergänzung dos

Sielachtsausschusses
^1*. f̂ür*den"l ? Wahlbezirr (ehem. Friederikensiel¬

acht) am 21. Oktober 1918. nachm. N/ , Uhr,
in B-ergerS Wirtshaus zu Oldorferbaum;

2.  für den S . Wahlbezirk (ehem. Hooksielacht) :
am 23. Oktober 1918. vorm. 9 Uhr . in Willms
Wirtshaus i» Waddewarden;

3.  für den 3 . Wahlbezirk (ehem. Crildumersiel-
acht) : am 23. Oktober 1918. vorm . Ikst/r Uhr,
in Donners Wirtshaus in Altebrücke;

4.  für den 4 . Wahlbezirk (ehem. Hohenstiefersiel¬
acht) : am 24. Oktober 1918, nachm. 3 Uhr . in
Peters Wirtshaus in Wiarden;

5. für den 5 . Wahlbezirk (ehem. Hornmersielacht ):
am 24. Oktober 1918, nachm. Uhr, in Cordes
Wirtshaus in Kaiserhof.

Jever , 17. Oktober 1918.
Der BorstanS der McmgsMndischen Siekacht.

Mücke.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung vom 24,
September d. I . wird darauf aufmerksam gemacht.
daß die

Wahlen zur Ergänzung des
SieLachtsausschusses

wie folgt ftatifiuden;
1.  im Rüstringer Wahlbezirk (Sande , Schor¬

tens , Sillenstede und Rüstringen ) : am 25. Ok¬
tober 1918, nachmittags 5^ Uhr, in Taddikens
Wirtshaus in Sande;

2. inl Knyphanser Wahlbezirk (Accum, Fedder¬
warden u. Sengwarden ) : am 28. O 'ober , vor¬
mittags 1l Uhr, in Schröders Wirtshaus in
Fedderwarden.

Jever , 17. Oktober 1918.
Borstand der RSstringer -Knyphauser Sielacht.

Mücke.

Bekanntmachung.
Auf behvkdliche .Verarrlasfnng brin¬

gen wir unfern verehr ). Abnehmern die
nachstehenden Sperrzsiten für die Gas¬
entnahme in Erinnerung : -

Bis auf weiteres besteht eine
Sperre durch wesentliche Vermin
dernng des Gasdruckes !«» der Zeit
von 8 bis 1« Uhr vormittags und
von 2 Uhr nachmittags bis zur«
Eintritt - er Dunkelheit.

Die Gasentnahme umst unbedingt
ans die Zeit autzerhalb dieser Sperr-
zeiten beschränkt werden.

Wilhelmshaven , den »V. 10 . 1SI8.
Gaswerke Wilhelmshaven

und Rüstringen.

Möbl. Limmer
für meine Angestelltengesucht. Offerten nach

Ludwig Lange , Deichstraße 8.

8« balvigem Antritt suche ich für meine lev-
haste Suchhandlung eine literarisch gebildete
junge Dame als

i » » « »

Persönl. Darstellung zwischen1 bis3 Uhr
nachmittags.

Merstratze ZV,
, , Ecke BlsmarSstr.

2u baldigem /Antritt suche ich kür meine ^
!Luchhanälung tüchtige, mit Zckreibmsschins W
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kWvikiM
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!3 Uhr nachmittags.

stöbert lovitusvk,
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stEMMk mit! kfüMWvtlllliWlirerMsrt wao
beiä«rVömrsInMntnrL.Lrers, lelepdoo 1174.

2.
»ng,
rzu-
tatt.

E

- p

Montag , de » 81 . Oktober , abends 8V» Uhr,
Museumsdirektor Professor Dr . Roeder -Hildesheim

— über —

Medersächsische Baukunst
mit Lichtbilder »».

Eintritt für Nichtnntglieder 1.50 Mk-, Soldaten und
AchÄer 1.00 Mk. Mitgliedskarten sind am Eingangs

vorzuzeigeni

KM-MniM
Lrerner unä 0renr :3trsl )e.
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s. Beilage z« Nr . S47.

Gedenktag «.
20. Oktober.

1802 Der protestantische Theolog Ernst Wilhelm
Kengstenberg geb. 1808 Geograph Karl Andrer geb.
iW Afr kareisender Emin Pascha(Eduard Schnitzer)

. wird bei Kibonge in Afrika ermordet (* >840). 1901
OrientalistEmil Schlagintweit gest. (* 1885). 1908
Einweihung des Kolonialinstituts in Hamburg.
IgüS Mediziner Cesare Lombroso gest. (* 183S).

21. Oktober.
1702 Stiftung der Universität BreSlau . 1708

Dichter Christian Weise gest. (* 1642). 1790 Der
smnz. Dichter Alphonse de Lamartine geb. sch1889).
WS Seesieg der Engländer über die franz .-span.
sklotte bei Trafalgar; Tod des engl. AdmiralsHo-
ratio Nelson 1753). 1817 Nationalökonom Wil¬
helm Roscher geb. (ch 189t). 1833 Chemiker Alfred
Nobel geb. (ch 1896). 1881 RechtslehrerJohann
Bluntschli gest. (* 1808). 1901 Maler Friedrich
Preller gest. (* 1838).

Im U-Boot nach Helgoland
(Schluß .)

1. Trimmversuchebei schwerem Wetter.
Der Wettergstt , der schon zu Beginn der

Fahrt .em münis ^ s Aussehen «ezeM Halits
wurde immer schlechter Mtmumt. Schon in Höhe
der Mf Reede legenden KriegsMffe setzten hes-
ttze Böen ein , und das Boot fing am. leicht zu
rollen. Ich liest mich aber durch dre zunehmende
Etärke der SchaukeGewegMMn in meiner Be¬
trachtung der Mangelten Riefen nicht stören,
die in starrer Ruhe , vom Seegang unberührt,
Äiüusnd gleich mächtigen Festungen das Fahr¬
wasser säumten.

Dank euch. Gr Pa -NM-reiter , die Gr unent¬
wegt in steter KaimpfbereAischaft treue Wacht

.ballet und mit eurem starken Schild des Reiches
Ausslillpsorten deckt, sind alle Anschläge des Fein¬
des, „die Raiten auszuräuchern ", kläglich geschei-
iert. Und ihr flinken Torpedoboote , gewohnt , in
blitzartigemVorstoß euch am die Sohlen des Fein¬
des zu heften , Gr todesmutigen Minenßucher,
erprobt in -Ueberauindung lauernder Gefahren —
rach allen sagt der U-Bvotmann Dank ! —

Ihr haltet Gm die Casse offen, durch die
immer wieder neue Keile in- die Reihe der Be¬
lagerer getrieben , Brandfackeln und Fsuerbrände
in ihre Zelte-geworfenwerden und die zucken¬
den Blitze ausfahren . «in vernichtend Gre Schiffe
zu treffen.

An-Minen- und Dalkensperren vorbei sucht
WU . . . feinem Weg nordwärts; Rotersand-
Feuerturm lag an Steuerbordachteraus; jetzt

wilhelmrhaveim Tageblatt-«
konnten die Dieselmotoren mit voller Kraft ein-
fetzenfsie hatten schwere Arbeit ; denn inzwischen
roav Windstärke 10 auGekommein , und je mehr
wir uns Helgoland näherten , desto unruhigerwurde die See.

Endlich tauchten die Umrisse der dreifarbi¬
gen Insel auf ; doch erst sollten noch im tiefem
Wasser Trimmversuche vorgenommen werden.

Diese haben den Zweck, feslAustellen, wie das
getauchte Boot zur See liegt . Je nachdem die
mitgesührtem Lasten gestaut sind, ist das Boot
vorder - oder achterlastig . Zu große Vorder¬
oder Achterlastigkeit kann aber recht gefährlich
werden ; denn , kommt das Boot mit dem Bug zu
sehr nach oben, dann ist ein Schnelltauchen un¬
möglich. es bleibt mit der Nase über Wasser,
Seegang und Schrauben drücken es noch mehr
aufwärts : ist aber das Vorschiff zu lästig dann
ragt das Zeck bald über die Oberfläche , die
Schrauben arbeiten in der Luft , Beide Lagen
würden dem Feinde einen willkommenen Anblick
gewähren , und das ll -Doot , im Augenblick des
Tauchens wehrlos , würde nur zu leicht «in
Opfer des Eesners.

Nun gehören Trimmversuche für eine emp¬
findliche Zwerchsellgegend nicht zu den Annehm¬
lichkeiten des Däferns ; ähnlich wonnige Gefühle,
wie Leim Auffetzen eines Fahrstuhles lassen den
Magen bald vor Wehmut knurren , zumal bei
einem Seegang , wie wir ihn erlebten , jähe Un¬
terbrechungen der 'begonnenen Bewegung das ge¬
plagte Organ gänzlich aus dem Konzept bringen.

Ich must gestehen, daß mir erst wieder wohler
wurde , als wir auf 30 Meter und darüber unter
Wasser lagen -; die Manometer in der Zentral«
nötigten mir daher ein reges Interesse ab , denn
im umgekehrten Verhältnis zu den Angaben des
Zeigers mehrte oder minderte sich der lleberdmck
in .meinem Innern.

Die befahrenen Seeleute wurden von dem
Jammer , der mich befallen hatte , in keiner Weis«
berührt ; sie hatten besseres zu tun . —

Da mußten die Schnell -Gntlüftungen , dort
die Flutventils bedient , hier die Lenz- dort die
Trimmpumpe angestellt werden , um den Aus¬
gleichstanks Wasser nach vorn oder achtern zu
schaffen: in der Zentrale arbeiteten im Schweiße
ihres Angesichts die Leute an den Tiefrudern,
dort wurden Gewichte gemannt , und zur beschleu¬
nigten Herbeiführung der Trimmwirkung stürzte
auch die Besatzung selbst auf das Kommando „alle
Mann achteraus " bezw. voraus durch den engen
Mittelgang an die befohlene Stelle.

Fünf Stunden w!wr bereits alles an der Ar¬
beit ; die eingelegte Ruhepause diente zur Ein¬
nahme der Mahlzeit , die sich in köstlichemDüften

schon längere Zeit vorher melverherßend ange-
riindiqt hatte.

Aber drinnen — in der Kambüse — waltet
der zünftige Hauskoch — ein stämmiger Baju-
w-are — und er wehrte den drängenden Knaben
mit dem Kochlöffel, dem Zeichen seiner Wurde
und Macht . Einen eigenen Reiz hat solch fröh¬
lich-schlichtes Mahl im Kreise lauter kräftig zu-
greisender Gesellen ; schmerzlich nur für denjeni¬
gen, Lessen kasteiter , an Berliner Rationierung
gewohnter Magen die kräftige und reichhaltige
U-Bootkost nur mit den Augen essen konnte . Doch
der Anblick bot meinem Herzen die Sättigung
-des behaglichen Gedankens , daß wenigstens in
dieser Beziehung ein jeder , der nicht an der Front
dem Vaterlande dienen - kann , ihm durch mutiges
Ertragen so mancher peinlich empfundener Ein¬
schränkung ein nützliches Opfer zu bringen ver¬
mag . Denn was du dir am Munde absparen
mußt , dient Leinen Verteidigern zur unentbehr¬
lichen Kräftigung.

Kleinlicher Nörgler - und Zweifler -Mist, ich
lade dich ein zu einer U-Vootfahrt . der du im
köstlichen Frieden und der Annehmlichkeit deiner
vier Wände , -des molligen Federbettes , -der Ge¬
genwart deiner Frau -und Kinder -dich erfreuen
kannst — ich lad« dich «in in die drangvolle Enge
kalter , feuchter Eisenbleche , in -den Oeldunst der
Maschinen und verbrauchter Lüste , in die wochen¬
lang « Einsamkeit und Verlassenheit der Ozeane,
fern jeder Hilfe , doch umringt von lauernden
Feinden ! Mache erst mal die tausenderlei Ge¬
fahren einer einzigen U-Bootfahrt mit und dann
frage dich, ob dein Murren und Klagen wohl
das Los derjenigen verbessert, die für dich strei¬
ten , bluten und sterben?

Die Klänge von vier kräftigen Männer¬
stimmen, begleitet von Zither und Zupfgeige,
weckten plötzlich Erinnerungen an das bayriWe
Hochland:

^Ja aus der Alm da aibts koa Sünd,
Wenn die Vua 'm auf Meerfahrt sind" —
Von der Kombüse her drang der Gesang,,

und alle stimmten lustig ein . Der Kommandant
hatte seinem „Chef" einen Wink gegeben , und
flugs hatte das Quartett sich AerüuipMt und ab-
-gesiimmt, um dem „Berliner die Seekrankheit
zu vertreiben.

Ihr lieben , tapferen B-ua 'm — drang durch
euer fröhliches Lied nicht doch so etwas wie Heim¬
weh nach -euren Bergen , nach eurer Alm und den
warmen Armen eurer Kathi , Nesel, Mirzsl oder
Leni ? — Ihr seid Mar auch van denen , dre
gesagt haben -: ,,I kimm glei ", als der Kaiser
euch rief , und seid herunteraepoltert von euren
Felsen bis an die Nordsee. Aber Gr wäret keine

Deutsche, wenn Gr nicht zurückdächtet an all das
Schöne, was die Heimat , die teure birgt.

Die Alarmglocke und das Kommando : „Auf-
TauMtationen " beendet die kurze Feierstunde.

Der M -anometerzeiger rückte von den Zeh*
neun rückwärts auf die Einer , Dämmerlicht drang
durch die Schaufenster in den Turm , und bald
strömte durch das geöffnete Luk wieder Frischluft
wohltuend in die Lungen.

Die Lichter von Helgoland brannten bereits,
als wir -uns der Einfahrt näherten ; ball » nahm
uns der gastliche Hasen auf , der im Schutz des
hochragenden Oberlandes mit seinen weit aus-
aoleaten mächtigen Molen -. inen friedlichen
Wasserspiegel umschließt.

SeriektsverkaiMrmgsN»
Oldenburg,  17 . Oktober . Eine Reih«

von zum Teil schweren Diebstählen begingen die
Schilcher Reinhard Schwarz , Karl Rowold , Nickst
Hilpert , Johann Paul , Paul Heiderich und der
Former Anton Gräber in -der Ilmgegend von Va¬
rel . Es wurden u . a . gestohlen : ein Stück Vieh
aus einer Weide bei Obenstrohe , Speck, Schinken,
Fahrräder . Zn Flensburg haben Heiderich und
Rowold einen schweren Einbruch begangen.
Schwarz hat zudem noch gebettelt . Es wurden
verurteilt : Schwarz zu je 1 Jahr Gefängnis und
14 Tagen Hast . Rowold zu 1 Jahr Gefängnis,
Paul zu 3 Monaten Gefängnis , Hilpert und
Gräber zu je 14 Tagen Gefängnis und Heioerich
zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

Vermißtes.

—* Dresden,  18 . Oktober . Nach Mit¬
teilung der dortigen PaligeMr -Ätion hat «in
Ungenannter -auf dem Hauptbahnhof einen wei¬
ßen Briefumschlag mit einem Inhalt von Mark
134000 , meistens in Tause-nmarkscheinen, ver¬
loren . Auf dre Wiedererlangung des Geldes sind
18 v. H. als Belohnung ausg -esetzt worden . Da
das Geld bereits am 11. Oktober verloren wor¬
den- ist, scheint der „ehrliche Finder " aber aus
die Belohnung verzichten und lieber das Geld
behalten zu wollen.

Nachtragsbekamltmachung
Nr. l.. 11I/1Ü. !8. K. R. A.

;u der vekanntmachung Nr. l.. m/7 . 17. ff. k . 6 . vom 20. Oktober 1917, betreffend
veschlagnahme und Meldepflicht von rohen Orotzvlehhäuten und Notzhäuten.

Vom 18 . Oktober 1818.
Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen

/>es Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerkenzur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungenge-
mtz der Bekanntmachung über die Sicherstellung von Kriegs¬
bedarf in der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Eesetzbl.

376) und von, 17. Januar 1918 (Reichs-Eesetzbl. S . 37)
Mraft werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
Wyere Strafen verwirkt sind. Auch kann der Betrieb des
Mndelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
WMng unzuverlässigerPersonen vom Handel vom 23. Sep-
ember 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 603) untersagt werden.

Artikel 1.
b L 41 H, 8 und c der BekanntmachungNr. 1). 111/7. 17
^ R. A. erhalten folgende Fassung:

71. Buchführung.
, . Alle Personen, welche dis von dieser Vekanntmachun-
s°> lfenen Gegenständegewerbsmäßig veräußern oder lic

haben Bücher zu führen, aus denen jederzeit ersichtlic
D?. muß, welche Häute und Felle sie jeweils im Eigentum

oder Gewahrsam haben. Ferner mutz aus den Bücher:
Wersehen sein:

1. Lei Berufsschlächternund Abdeckereien: Tag de
Schlachtung, des Fallens oder des Abhäutens, Emp
länger der Ware, Tag der Ablieferung, Anzahl, Ar
und Mängel, ferner bei Großviehhäuten Eattun-
und Nummer der Preisklasse*), bei gesalzenenGroß
viehhäuten außerdemdie Nummer (K6c), das durci
Wiegen ermittelte Gewicht der Haut oder des Felles
das geschätzte Gewicht etwa anhaftenden Dunges
das Reingewicht (Grüngewicht)und die Schlachtqrt
sofern sie von der im 8 6b angegebenen abweicht
endlich bei Roßhäuten usw. (8 Id) die Numme

. (8,6c ) und die Länge;
bei Händlern (Sammlern), Häuteverwertungs-Ver
emigungen, Verbänden von Häuteverwertungs-Ver
emigungen und Großhändlern: Lieferer und Emp
langer der Ware, Tag der Einlieferung und Weiter
neferung, Anzcchl, Art und Mängel, ferner be
GroßviehhäutenGattung und Nummer der Preis
Aasse*), bei gesalzenen Grotzviehhäuten außerden
dre Nummer (8 6c), das durch Wiegen ermittelt-
Gewicht der Haut oder des Felles, das geschätzte Ge
wrcht etwa anhaftenden Dunges, das Reingewich
(Grüngewicht) und die Schlachtart, sofern sie vor
??? im 8 6b angegebenenabweicht, endlich bei Rotz-
Lächg" ^ ^ Nummer (8 6c) und dir

Die Bücher sind auszubewähren.
8 . Erlaubte Bewegung der Ware.

1̂ -E".̂ chkicheAnlieferung der Ware darf nur erfolgen
Wellen-. A die Ware nicht anders als zwischen folgender
-^ ^ ortlrch bewegt wird:

8-4 der Bekanntmachung Nu D. 700/7 ..17. K . R . A.
" Vvchstpreiisevon rohen GpotzvUMuten und Rotzhäuten

a) von einem Schlächter:
an eine nicht mehr als 50 lim — in der Luft¬

linie gemessen— vom Schlachtortentfernt gelegene
Annahmestelleeiner Häuteverwertungs-Vereinigung
oder

an einen nicht mehr als 60 Icm— in der Luft¬
linie gemessen— vom Schlachtort entfernt ansässigen
Händler (Sammler) ;

d) vom einem Schlächter;
an ein von der Sammelstelle zum Verladeplatz

bestimmtes Lager eines zugelaffenen Großhändlers,
sofern sich ein solches an dem Ort (einschließlich Vor¬
orte) befindet, innerhalb dessen die Schlachtung
stattgefunden hat, oder sofern die Schlachtungund
die Ablieferung für Rechnungeines Kommunalver-
Landes erfolgt;

c) von einem Händler (Sammler) :
an das Lager eines Händlers (Sammlers) oder

an ein von der Sammelstelle zum Verladeplatzbe¬
stimmtes Lager eines zugelassenenGroßhändlers;

st) von der Annahmestelle einer Häuteverwertungs-
Vereinigung nach dem. für diese von der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung der König!. PreußischenKriegs¬
ministeriums vorgeschriebenen und von der Sammel-
stelle bekanntgegebenenVerladeplatz;

e) von den Verladeplätzennach den Gerbe/eien auf An¬
weisung der Verteilungsstelle (8 5).

Bei der tatsächlichen Anlieferung gemäß g—cl darf die
Wer den Handel geleitete Ware den Sammelbezirk des zu¬
gelassenen Großhändlers, die über die Häuterverwertun-gs-
Vereinigungen geleitete Ware den- von der Sammelstelle
für den betreffendenHäute-Verwertungs-Verband bestimm¬
ten Bezirk nicht verlassen.

Bei der Bewegung der Ware zu a kann einer Annahme-
ft-elle oder einem Händler (Sammler) auf Antrag von der
Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König!. PreußischenKriegs¬
ministeriums gestattet werden, Ware von einem Bezirk in
einen anderen- zu überführen, sofern die Ware dabei nicht
mehr als 50 Km vom Schlachtort entfernt wird.

0 . Friste«.
Die zu 8 bezeichnetenBewegungen der Ware müssen

innerhalb folgender Fristen vorgenommenwerden:
s) bei Sendungen vom Schlächter:

unmittelbar nach dem Abziehen oder, falls die
Haut bei ihm gesalzenoder getrocknet*) wird, späte¬
stens am 15. eines jeden Monats;

d) bei Sendungen vom Händler (Sammler) :
spätestens am dritten Tage des Monats für das

innerhalb des vorangegangonen Kalendermonais
gesammelteGefälle;

*) Es wird darauf hingewiesen , Latz für getrocknetes Gefälle
«Ar nieAviaemr Preis als für/gesalzenes zu erwarten ist (Bekannt¬
machung Nr . T . 700/7 . 17. K. R . A., 8 3 Anmerkung ) .

c) bei Sendungen von Annahmestellen der Häutever-
wertungs-Vereinigungen:

wie unter b;
I ) Lei Sendungen von den Verladeplätzender Häute-

verwertungs-Vereinigun-gen und der zugelassenen
Großhändler:

eine Woche nach Eingang der Versandanwei¬
sungen der Verteilungsstelle (8 5).

Artikel II.
1. 8 4 !)l der BekanntmachungNr. 8. 111/7. 17. K. R. A.

wird aufgehoben.
An ihre Stelle treten folgende Bestimmungen:
Diejenigen Gerbereien, welche bisher dem Verteilungs-

plan der Kriegsleder-Akti-engesellschaft angeschlossen waren,
aber keine Zuteilung erhielten, sondernlediglich die Berech¬
tigung hatten, von Landwirten monatlich insgesamt 8 aus
deren eigenen Haus- oder Notschlachtungen stammende Häute
unmittelbar anzunehmen und für sie im Lohn zu gerben,
erhalten eine von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums festzusetzends monat¬
liche Zuteilung an Häuten und Fellen. Sofern diese Ger¬
bereien sich als Sammler für Häute und Felle betätigen,
dürfen sie denjenigen Teil ihrer eigenen Ansammlung, wel¬
cher ihnen auf Grund der festgesetzten Zuteilung monatlich
zur Einarbeitung zusteht, ohne weiteres -einarbeiten; für
den Lberschteßenden Teil gelten die gesetzlichen Beschlag¬
nahme-Bestimmungen. Das von solchen Gerbereien fertig-
gestellte Leder ist auf besonderen Vordrucken dem Leder-
Zuweisungs-Amt zu melden. Vordrucke können beim Leder-
Zuweisungs-Amt, Berlin M 9. Budapester Straße 5, an¬
gefordert werden.

2. Übergangsbestimmungen:
Diejenigen aus Haus- oder Noischlachtungen von Land¬

wirten stammendenHäute, welche vor dem Inkrafttreten
dieser Nachtragsbekanntmachungvon zum Verteilungsplan
der Kriegsleder-Aktiengesellschaftgehörigen Gerbereien in
Gemäßheitdes 8 4III  der BekanntmachungNr. ü. 111/7. 17.
K. R. A. vom 20. Oktober1917 zur Lohngerbungangenom¬
men worden sind, dürfen unter Beobachtungder dort ent¬
haltenen Vorschriftenfertig gegerbt und spätestensbis zum
1. März 1919 an die Landwirte zurückgeliefert werden; alle
übrigen sind bis zum 15. März 1919 dem Leder-Zuweisungs-
Amt, Berlin M 9, BudapesterStraße 5, zu melden.

Artikel III.
Diese Bekanntmachungtritt am 19. Oktober 1918 in

Kraft.

Wilhelmshaven,  19 . Oktober 1918.

Ikk MllliMWMlljWt.
aez. Varrentravp.  Kontre-Admiral.



Das an der Holtermannstraße Nr . 31 bele
gene hochherrschaftliche, mit allen Bequemlichkeiten
und Zentralheizung eingerichtete, in allerbestem Zu¬
stande befindliche

Ciiisumilikn-

soll zum Antritt auf den 1. Januar 1919 öffentlich
versteigert werden und habe ich Versteigerungstermin
auf Sonnabend , den 86 . Oktober , abends 7 Uhr,
in der Wirtschaft „Münchener Bürgerbräu ", Friede
rikenstratze 39, angesetzt.

Weitere Verkaufsaufsätze werden nicht beabsich¬
tigt und soll der Vertrag gleich im Termine gericht¬
lich beurkundet werden . Bieter hat bei Abgabe seines
Gebots eine Sicherheit von zehn vom Hundert zu
leisten . Das Haus kann jederzeit besichtigt und am
1. Januar bezogen werden.

Die Bedingungen liegen bei mir zur Einsicht aus
und bin ich zur unentgeltlichen Auskunft gerne bereit.

Schtvrtters, amtlicher Auktionator,
Wilhelmshavener Straße 22. — Fernruf 1361.

Für fremde und eigene Rechnung haben wir zu
verkaufen etwa

675V0 Quadratmeter
Bauplätze , zurzeit nutzbar als

da bester, nicht allzu fetter Marschboden.
. Die Bauplätze bezw. Gärten liegen zum größten

Teil , ca. S2S90 gm, nn Heppenser Villenviertel und
nördlich anschließend an der Gökerstraße , Schul - und
Holtermannstratze und an den geplanten Verlänge¬
rungen der beiden letzteren, in unmittelbarer Nahe
der Elektrischen, der Rest von ca. 5900 gm östlich
am Neuengrodenwe - zwischenEhrenfriedhof und For
tifikationsstraße.

Etwa 50 000 »ollen zu 8 M. bis 4.50 M. für
den qm verkauf werden, der Rest, Bauplätze an fer¬
tigen Straßen , 1 7—12 Mk. kosten.

Lagepläne u.w Bedingungen können bei uns
eingesehen werden ; jede Auskunft bereitwillig und
kostenlos.

Rüstringer Bank AbelsK Co.,
ZedeliuSstr. IS » , Ecke Gökerstr. Fernspr. 116.

Bürozeit 8—3 Uhr.
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bietet zu außerordentlich günstigen Be¬
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Versichernngs -Verein in Stuttgart , es
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Kernruk 1102 Direktion : A. KOLtl

Zpieliolge : 16 . bis 31 . Oktober.
Ansagerin , Asta pürstsnberg es Astoris -I1susk -.psUo>
1. Lirstel (lekert , VortragssängSrin
2. SIse Kieker , Opersttonsängerin
3. dlagckslsns Ssrassi mit ibrem Vuncksrbunck
4. üeorg Najvvakv , Origlnsl -Numorist vom Kabarett

" mberlanck-Ls 'Lumberlanck -Lsrlin
5. Asta pürstenbsrg , Vortragskünstlsrin vom Stackt-

rbeater Hamburg
6. Olaire kistcva, Verwancklungstänrsrin7. Scklugmarsck.
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kaufe und tausche um.
Wilh.Koch, W'havstr.SS.

Gesund werden,
Ei « - -», -TS

Porto. HeimstStwn̂ucĥv! Dir- «bigt
MUMöl

baden l«n »nd Drucksa.!-
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